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Die „Danziger Zeitung“ — ein unabhängiges, 
pommerns, Oſtpreußens und des Netze⸗Diſtricts verbreitet. ER; 
Für den politiſchen, den Handels⸗ und provinziellen Theil wird der Telegraph in ausgiebigſter Weiſe benutzt. 
Die Pachtung einer Telegraphen⸗Leitung Berlin⸗Danzig für mehrere Abendſtunden macht es möglich, die Morgen⸗Ausgabe nicht nur mit dem neueſten Stoff aus dem In⸗ und Auslande zu ver⸗ 
nen 1 bi auch ausführliche telegraphiſche Berichte über die Verhandlungen des Reichstages und des preußiſchen Landtages bereits am nächſten Morgen, und damit früher als irgend eine andere Zeitung, den 
eſern zu bieten. ö 

5 Stete Verbindung mit hervorragenden Publiziſten in der Reichs⸗Hauptſtadt und Original⸗Correſpondenzen aus vielen größeren Orten des Reiches und ausländiſchen Metropolen, Fachartikel auf dem 
Gebiete der Land⸗ und Volkswirthſchaft, des Schulweſens u. ſ. w., Schilderungen und Referate von Spezial⸗Berichterſtattern ſetzen den Leſer der „Danziger Zeitung“ in den Stand, alle weſentlichen Erſcheinungen 
unſeres geſammten öffentlichen Lebens mit Intereſſe zu verfolgen. ; 

: „Eine hervorragende Aufmerkſamkeit ſchenkt die „Danziger Zeitung“ allen auf die wirthſchaftliche Entwickelung unſerer öſtlichen Landestheile gerichteten Beſtrebungen, für welche unabläſſig und auf allen 
Gebieten einzutreten fie mit als eine ihrer weſentlichſten Aufgaben betrachtet. | i 5 
heblich et 910 n nach guter unterhaltender Lectüre nach Kräften Rechnung zu tragen, hat der Feuilletonſtoff namentlich in der am Sonntag früh erſcheinenden Nummer der Zeitung eine er⸗ 

e e Ausdehnung erfahren. 8 5 
Eine alle 14 Tage erſcheinende Beilage „Mode und Haus“ giebt insbeſondere den Frauen Gelegenheit, manches Neue auf dem Gebiet der Mode und des Hausweſens kennen zu lernen. 

In Original⸗Telegrammen bringt die „Danziger Zeitung“ täglich die telegraphiſchen Wetter⸗Prognoſen, ferner telegraphiſche Sturmwarnungen und Ueberſichten der Witterungs⸗Verhältniſſe aus ganz Europa. 

Das Feuilleton der „Danziger Zeitung“ enthält ſtets Original⸗Arbeiten von tüchtigen Schriftſtellern. Auch im nächſten Quartal kommen mehrere intereſſante Original⸗Novellen von bewährten Er⸗ 

zählern zur Veröffentlichung. Ferner werden wir über die für das geſammte Gewerbe hochwichtige Motoren⸗ ꝛc. Ausſtellung, welche in dieſem Frühjahr in Königsberg ſtattfindet, eingehende Feuilleton⸗ 


berichte bringen. 
Für Inſerate iſt die „Danziger Zeitung“ ein ſehr wirkſames Publications Organ, wie die ſtarke Benutzung des Annoncentheils durch Behörden, Geſellſchaften, Geſchäftstreibende aller Art aus ganz Weſt⸗ 
preußen und den angrenzenden Bezirken beweist. Alle Aufträge werden ſtets ſchnell und prompt effectufrt und die Aufnahme dieſer Inſertionen auch in anderen Preßorganen vermittelt. rs 
Der Abonnementspreis der „Danziger Zeitung“ beträgt in Danzig pro Quartal 4,50 Mk., bei allen Poſtanſtalten des deutſchen Reichs pro Quartal 5 Mk. Beſtellungen nimmt außerhalb Danzig jede 
Poſt⸗Anſtalt und jeder Landbriefträger entgegen. n 
Probe⸗Nummern werden auf Verlangen gern zugeſandt. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


London, 28. März. (W. T.) Oberhaus. 
Lord Granville erklärte, die Regierung halte an der 
von den beiden großen Parteien des Landes in der 


und bereit ſind, im Auftrage der Regierung „Die engliſchen Rüſtungen dauern mit un⸗ 
nach Neu-Guinea zu gehen, um dort für die Zwecke geſchwächtem Eifer fort. Die Anzahl der durch die 
der Regierung zu wirken. Es ſind die Aufgaben Bolſchaff der Königin von England einberufenen 
det Mean ken ergehen alammengefubt, denen Mh | Stejerviften beträgt 39 244, die der einberufenen 
eſe nterztehen en würden, 111 

eine detaillirte Inſtruction vorbehalten. Die fraglichen Milizen 30813 Mann. 


nicht gefaßt werden, da mehrere Bevollmächtigtenoch 
ohne Inſtruction waren. Nur Preußen erklärte ſich 
und zwar mit großer Lebendigkeit fuͤr die Zuſtimmung 
zu der Vorlage nach den Beſchlüſſen des Reichstages 
und ſprach den Wunſch aus, daß die verbündeten 


afghaniſchen Frage gewünſchten Politik feſt, er könne 
den Tag des Beginus der Grenzabſteckung noch nicht 
angeben. Der ruſſiſche Botſchafter habe geſtern 
erklärt, die ruſſiſche Regierung erwäge die jüngſte 
Mittheilung Englands und werde alsdann ant⸗ 
worten. Der Emir von Afghaniſtan, von dem 
jüngſten Arrangement mit Rußland verſtändigt, 
habe ſeinen Truppen diejenigen Befehle gegeben, 
welche von denſelben jetzt befolgt würden. 

London, 28. März, (W. T.) Unterhaus. 
Der Staatsſecretär für Indien Hartington erklärte, 
die Disenſſion über die Botſchaft der Königin könne 
nächſten Montag noch nicht ftattfinden; der Tag hier⸗ 
pr werde erſt am Montag anberaumt werden. Die 

roclamation der Königin habe die ſofortige Wirkung, 
den Uebertritt der Mannſchaften zur Reſerve und die 
Verabſchiedung ſolcher, die ſonſt zum Abſchied be⸗ 
rechtigt find, zu ſuspendiren; fie ermächtige außerdem 
die Regierung, jedwede Reſerveklaſſe einzuberufen. 
London, 28. Mürz. (W. T.) Die e 
meldet: Die ruſſiſche Regierung hat die Con⸗ 
centrirung von 50000 Mann bei Baku auge⸗ 
ordnet und den Gouverneur des Kaukaſus zu einem 
Kriegsrath nach Petersburg berufen. Die „Times“ 
erblickt hierin ein Anzeichen für die Entſchließung 
Rußlands, die engliſchen Propoſitionen nicht anzu⸗ 
nehmen. Das Blatt erfährt außerdem, daß die ruſſiſche 
Regierung verſucht habe, mehrere der größten und 
ſchnellſten Dampfer der engliſchen Handelsmarine 
anzukaufen. Die britiſche Regierung ſei ihr jedoch 
zuvorgekommen. 


Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. 

Mannheim, 27. März. Die „Neue badiſche 
Landeszeitung“ meldet, daß heute Mittag die große 
Rheiniſche Hartgummifabrik in Neckarau faſt voll⸗ 
ſtändig niedergebrannt ſei. Der Schaden wird 
auf eine Million Mark geſchätzt. 

Wien, 27. März. Das Abgeordnetenhaus nahm 
in der Spezialdebatte die Nordbahnvorlage 
nach den Anträgen des Ausſchuſſes an, worauf die 
Linke wieder im Saal erſchien. 

Peſt, 27. März, Das Oberhaus genehmigte 
den Geſetzentwurf über die Reform des Ober⸗ 
hauſes nach den Anträgen des Dreierausſchuſſes. 


Politiſche Ueberſicht. 
: Danzig, 28. März. 

An die Stelle des erregten Lebens in parla⸗ 
mentariſchen Kreiſen iſt bereits tiefe Ferienruhe 
. Die Zahl der in Berlin verbliebenen 
Mitglieder des Landtags und des Reichstags, 
welche nicht dort anfällig, ſind, iſt verſchwiudend 
klein. Dagegen wird eine Anzahl von Bundes⸗ 
raths⸗Mitgliedern wegen des Geburtstages des 
Fürſten Bismarck noch in Berlin verbleiben, zumal 
da es ſich nun auch ſo gefügt hat, daß der Bundes⸗ 
rath vorgeſtern ſeine Arbeiten noch nicht zum vor⸗ 
läufigen Abſchluß bringen konnte, ſondern genöthigt 
iſt, am Dienſtag noch eine Plenarſitzung abzuhalten. 
Bezüglich der Dampfervorlage nämlich konnte, wie 
unſer & Correſpondent ſchreibt, ein Beſchluß noch 


denſelben bisher doch nicht gelungen, die Gegn 
Getreidezoll⸗Erhöhung 1 { 


Die „Times“ flügeln. Bis zum geftrigen Te 
— Tue für die ep hung ker e 


Regierungen ſich möglichſt bald in demſelben Sinne 
erklären möchten. 


reitungen getroffen ſeien, um den Entwurf nach 
Zuſtimmung aller Factoren ſofort zur Ausführ 
u bringen. Man erwarte, daß von berufe 
Firmen in Hamburg und Bremen die 
nahme der Linien in die Hand genommen we 
und hoffe, daß die beiden Hanſeſtädte in friedlic 
Gemeinſchaft wetteifern würden, um die Zie 
erreichen, welche die Reichsregierung mit 
Dampfervorlage in das Auge gefaßt habe 
Die Entſcheidung über dieſe Angelegenheit W 
den Hauptgegenſtand der Bundesrathsverhandlut 
am künftigen Dienſtag bilden. ; 


NE 
Trotz aller Anſtrengungen der Agrarier 


etitionen 
— age hatter 
dagegen die Petitionen gegen die Erhöb 


235 000 Unterſchriften. (Die gegentheilige 
gabe in der geſtrigen Abend⸗Nummer beruht ne 


einer Richtigſtellung der Lib. Corr. auf einem Miß⸗ 


verſtändniß.) 


Daß die Vorlage wegen Schadloshaltung des 


Auguſtenburgſchen Hauſes für die Schädigung, 
welche es ſich ſeiner deutſchen Haltung wegen ſchon 


ſeit 1852 ſeitens der däniſchen Regierung zugezogen 


hat, im Abgeordnetenhauſe wie im Herren⸗ 
hauſe mit Befriedigung aufgenommen und kurzer 
Hand erledigt werden würde, ſtand von Anfang an 
feſt. Um ſo komiſcher iſt es, wenn jetzt con er va⸗ 
tive Blätter, um ab frühere Haltung den 
Auguſtenburgern gegenüber vergeſſen zu machen, ſch 
auf ihre Prophezeiung über die Behandlung der 
Vorlage im Landtage etwas beſonderes zu Gite 
thun. Das Bemühen, liebenswürdig zu erci, 
geht jo weit, daß gerade von conſervativer Sate 
dem Juſtizminiſter Dr. Friedberg ein beſonderes 
Verdienſt an dem Erfolg der Verhandlungen nit 
dem Prinzen Chriſtian von Schleswig⸗Holſtein als 


dem bisherigen Vormund des Herzogs Ernſt zuge: | 


ſchrieben wird. Wie groß der „Erfolg“ iſt, ght 
daraus hervor, daß conſervative Blätter ſich der⸗ 
anlaßt ſehen, den Miniſter Dr. Friedberg, den ſie 
ſonſt meiſt kritiſch behandeln, öffentlich zu loben 


Ueber den heute Morgen kurz erwähnten Nan 
der Regierung, deutſche Forſtbeamte nach Yen- 
Guinea zu ſenden, wird dem „Hamb. Corr.“ lus⸗ 
führlich Folgendes geſchrieben: | 

Von Seiten des Minifters für Landwirthſoaft, 
Domänen und Forſten, Dr. Lucius it die Nubar- 
machung des von Deutſchland in Beſitz genommnen 
Theils von Neu⸗Guinea bereits ins Auge gefaßt woden. 
In Folge deſſen find regierungsſeitig vor wengen 
Tagen Aufforderungen an verſchiedene Sher- 
förſtereien — vielleicht auch an ſämmtliche der 
Monarchie, was uns übrigens nicht bekannt geweden 
iſt — erlaſſen, dahin gehend, im praktiſchen Denſte 
ſtehende Forſtbeamte zu bezeichnen, welche geegnet 


Es war damit zugleich die 5 
Mittheilung verbunden, daß umfaſſende Vorbe⸗ 


männern i 5 
Werths der neuen deutſchen Protectoratsgebiete 
ausſenden will. 


Forſtbeamten ſollen hauptſächlich über Bodenbeſchaffen⸗ 
eit und Forſtculturen Beobachtungen anſtellen und 
Auskunft ertheilen, auch praktiſchen Forſtbetrieb aus⸗ 
führen; daneben ſollen ſie im Stande ſein lande 
Obſervationen auszuführen und darüber fortlaufende 
Anſchreibungen zu machen u. ſ. w. Schließlich follen fie 
auch den Verkehr mit den Eingeborenen anbahnen und 
angeben, welche von den deutſchen Induſtrieerzeugniſſen 
ſich zum Export nach Neu⸗Guineg eignen, auch dieſem 
letzteren, wenn es möglich iſt, Abſatzgebiete bezeichnen. 


as dünkt uns nun freilich etwas abenteuerlich zu 
in, daß preußiſche Unterförſter erleſen ſein 
llen, Verkehr mit den Eingeborenen anzubahnen 
ind die erſten Schritte zu Handels verbindungen 
it den Papuas zu thun. Das überlaſſe man 
abi RER änden der intereſſirten und 


en dortigen Berhältnifien vertrauten Hande 
rmen, wogegen es ſich allerdings eher hören läßt, 
venn die Regierung eine Expedition von Forſt⸗ 


zur Conſtatirung des forſtlichen 


Bei den erhofften neuen Abſatzgebieten für 
deutſche Induſtrieerzeugniſſe iſt auch noch ein Irr⸗ 
thum zu berichtigen. Selbſt wenn alle Erwar⸗ 
tungen eintreffen: groß wird dieſes Abſatzgebiet 
niemals ſein können. Hier giebt es nicht wie bei 
Kamerun im Hinterlande ungezählte Millionen 


ſchwarzer Autochthonen, ganz Kaiſer⸗Wilhelmsland 


it von noch nicht 100 000 Einwohnern belebt, und 


dieſe find neunzehntelnackt und faſt bedürfnißlos. 


Die Entwickelungsfähigkeit des Handels iſt alſo 
hier eine ſehr beſchränkte: wenn irgendwo, ſo liegt 
Neuguinea's Zukunft im Plantagenbetrieb. 


. Die, man möchte faſt jagen, ſtudirte Gleich⸗ 
giltigkeit, mit der namentlich unſere gouvernemen⸗ 
tale Preſſe die ruſſiſch⸗eugliſche Verwickelung be⸗ 
handelt hat, wird durch die Einberufung der 
engliſchen Reſerven und Milizreſerven in ein nicht 
gerade günftiges Licht geſtellt. Es liegt auf der 
Hand, daß man in Petersburg um ſo weniger 
geneigt ſein wird, den engliſchen Anſprüchen nach⸗ 
zugeben, wenn man Urſache hat zu glauben, Eng⸗ 
land werde unter keinen „Umſtänden auf ſeiner 
Forderung beſtehen Inzwiſchen ſcheint auch in 
Berlin eine andere Auffaſſung in den Vordergrund 
zu treten. Zum mindeſten iſt es kein gutes Zeichen, 
daß officiös mit aller Beſtimmtheit in Abrede ge⸗ 
ſtellt wird, Graf Herbert Bismarck habe bei 
ſeiner Anweſenheit in London auch die afghaniſche 
Grenzfrage in den Kreis der Erörterungen gezogen, 
was doch nur bedeuten kann, daß die Reichs, 
regierung auch den Schein zurückweiſt, als habe ſie 
ihren Einfluß geltend gemacht, um England den 
Anſprüchen Rußlands gefügig zu machen. Wie die 
Dinge ſich I zuſpitzen, dürfte es allerdings ange⸗ 
zeigt ſein, auf eine Ausgleichung zwiſchen den beiden 
Mächten Bedacht zu nehmen. 


err 


Stadt⸗Theater. 


& Geſtern ſpielte Frau Franziska Ellmen⸗ 
reich die Adelheid in Freytags „Journaliſten“. 
Trotz der mehr als 30 Jahre, welche dies beſte 
aller neueren deutſchen Luffſpiele bereits zählt, blickt 
es uns heute noch ebenſo jugendfriſch an, wie bei 
ſeinem Erſcheinen in den erſten Jahren des öffent⸗ 
lichen Lebens in Deutſchland: der beſte Beweis, 
daß wir es hier mit einem wahren Kunſtwerk zu 
thun haben. Man kann es in dieſer Beziehung 
mit Leſſing's „Minna von Barnhelm“ vergleichen, 
und wie dieſes Stück zugleich als ein Culturbild 
der Zeit nach dem ſiebenjährigen Kriege, ſo wer- 
den auch „Die Journaliſten“ als ein ſolches 
aus der Zeit der erſten fünfziger Jahre, 
der Zeit des jungen Conſtitutionalismus und des 
jungen politiſchen Journalismus dauernden Werth 
behalten. Es iſt nicht Freytags Schuld, wenn die 
herrſchenden Gedanken jener Tage gelegentlich recht 
beſchämend den Cultur⸗Rückſchritt unſerer Gegen⸗ 
wart beleuchten. Der Dichter läßt den Profeſſor 
Oldendorf die Bemerkung machen, es ſei ſehr zu 
bedauern, daß die Verſchiedenheit der politiſchen 
Anſichten zur perſönlichen Feindſchaft ausarte, 


während auf religiöſem Gebiet „alle Gebildten“ 
die Toleranz abweichender Anſichten als lbſt⸗ 
verſtändlich anſehen. — Was, „die Jonna⸗ 
liſten“ 15 ungemein anmuthend macht, iſt 
der prächtige 


Bellmaus, Schmock, Piepenbrink und Kork ge⸗ 
ſchaffen und der ſich in Conrad Bolz leibuftig 
F den hat. Es iſt, kann man jagen, de mo: 
derne deutſche Humor, welcher das warme inere 
Leben gern hinter der Maske einer gewiſſen Brſirt⸗ 
heit verbirgt und zuweilen mit ernſten Schen 
ſcheinbar frivol umſpringt, aber ſich dies Spi mit 
den Dingen geſtatten darf, weil er in voller getiger 
Freiheit hoch über denſelben ſteht. 

Das Stück verfehlte auch fete ſeine gute 
Wirkung nicht, wenn auch die Darſtellung nich ganz 
den Anſprüchen deſſelben genügte. Es ſpie ſich 
eben nicht ſo leicht wie ein Salon⸗Luſtſpi mit 
feinen ſchablonirten Figuren, ſondern (s i eine 
echte Charakter⸗Kombödie, die ein eindrinendes 
Studium verlangt. Erwägt man aber, w an⸗ 
ſtrengend unſere heimiſchen Darſteller dur( das 
gegenwärtige Gaſtſpiel beſchäftigt find, ſo wir man 
anerkennen müſſen, daß fie geitsm immerbii recht 


verdienſtvoll geſpielt ha Frau Ellme reich 
| 


Humor des Verfaſſers, aus dem 
er Geſtalten, wie den alten Oberſten, Adeheid, 


fügte in ihrer Adelheid Runeck den intereſſanten 
Frauencharakteren, die ſie uns vorgeführt hatte, einen 
neuen, ſehr ſympathiſch wirkenden hinzu. Sie gab 
von dem heiteren, verſtändigen und dabei ſo warm⸗ 
herzigen Mädchen ein ſehr anmuthiges Bild, zu 
deſſen Gelingen ſich die Persönlichkeit der Künſtlerin 
mit ihrer feinen, geiſtvollen Darſtellung ſehr glücklich 
vereinte. Hr. Gehring, der, wie wir hören, den 
Conrad Bolz zum erſten Mal ſpielte, zeigte wieder 
eine verſtändnißvolle Auffaſſung des Charakters; 
ſeiner Darſtellung fehlte weder das Gepräge feſter 
Männlichkeit, noch Wärme der Empfindung; auch 
der Humor war vorhanden, nur wird zur vollen 
Wiedergabe des Charakters eine größere Leichtig⸗ 
keit des Tones, wie des Spieles hinzukommen 
müſſen. Den Oberſt Berg gab Hr. Pittmann 
würdig und wirkungsvoll. Herr Labowsky 
traf den ernſten männlichen Grundzug in der Partie 
Oldendorfs gut. Frl. Manteuffel war eine 
liebenswürdige Ida. Die komiſchen Chargen des 
ſchüchternen Lyrikers Bellmaus und des Schmock 
fanden in den Herren Marx und Paulmüller 
gute und wirkſame Vertretung; bei dem Letzteren 
iſt namentlich ſein decentes Spiel zu loben. Den 
Weinhändler Piepenbrink gab Hr. Pohlmann in 
treffender Maske und fein komiſcher Charakterzeich⸗ 


Bf, | zogen, daß d 


Ein Haus in Sheffield, welches große Ver⸗ 


träge zur Lieferung von Eiſenbahnmaterial für die 
Eiſenbahnen in Indien mit der Regierung ab⸗ 
geſchloſſen hat, iſt von der indiſchen Regierung auf⸗ 
gefordert worden, die Herſtellung des erforderlichen 
Materials nach Möglichkeit zu beſchleunigen, da 
daſſelbe für die indiſchen Grenzlinien beſtimmt ſei. 
Ferner hat der Oberintendant der Werften, 
Admiral Herbert, eine Inſpection der hier befind⸗ 
lichen Kriegsſchiffe vorgenommen und der Regierun 
angezeigt, daß 30 Kanonenboote innerhal 
Wochenfrist zum Auslaufen bereit ſein könnten. 
— Ob ſie auch auslaufen werden, ſteht freilich 
immer noch dahin. 5 0 5 

Auch Rußland ſetzt ſich, wenn die „Times“ recht 
berichtet iſt, mit Oſtentation in Kriegsbereitſchaft. 


Der allgemeine Vormarſch der 5 auf 
Tamai wird vorausſichtlich morgen erfolgen. Das 


Schlachten beginnt dann von neuem. Fortdauernd 
aber der Umſtand einer ſcharfen Kritik 


nfta Kit 15 
Engländer am Sonntage ſich ic 
ganz unvermuthet ein ‚liegen. og or⸗ 
reſpondent des „Daily Chronicle“ ſchließt ſeinen 
Bericht wie folgt: | 
„Der Erfolg des Feindes in feinem Heranſchleichen 
an unſere Stellungen und die Plötzlichkeit des Angriffes 
ind dem Unrerlaſſen, hinreichend Kapallerie⸗ 
länfler auszuſenden, zuzuſchreihen. Die Natur des 
Terrains iſt nur zu günſtig für die Taktik des 
Feindes, aber dieſe Thatſache hätte an ſich unſerer⸗ 
ſeits außerordentliche Vorſichtsmaßregeln erheiſcht. 
Viertauſend Mann, ſeien dieſelben auch Suda⸗ 
neſen konnten nicht ſo zu ſagen aus den Eingeweiden 
der Erde plötzlich zum Vorſchein gekommen ſein, wenn 
unſere unmittelbare Nachbarſchaft gehörig erforſcht und 
gehörig abpatrouillirt worden wäre. Unſere Gegner 
waren nicht Hadenduas, ſondern reguläre Soldaten 
des Mahdis. Die meiſten derſelben trugen die ſo⸗ 
genannte Uniform des Mahdis und hatten kurz⸗ 
geſchnittenes Haar. Nur hier und da findet ji eine 
Leiche mit dem langen zottigen Haar und der einfachen 
Lendenumhüllung der gewöhnlichen Stammesgenoſſen. 
Ich glaube nicht, ſchließt der Bericht, daß 
Menſchen jemals ſchneller getödtet wurden, als 
während der erſten zehn Minuten des Kampfes. 
Das Gemetzel, zuerſt durch das ſtetige Feuern und 
dann durch kalten Stahl verurſacht, war geradezu 
ſchrecklich. 


Die Regierung von Marocco hat Spanien 
Genugthuung in der Alhucemasfrage angeboten. 
Die ſpaniſche Flagge ſoll ſalutirt, die Urheber des 
Attentats gegen den ſpaniſchen Gouverneur der 
Colonie Alhucemas werden beſtraft werden, außer⸗ 
dem wird Marocco eine Entſchädigigungsſumme 
zahlen, deren Höhe noch nicht feſtgeſetzt iſt. 


Die Lage in Central⸗Amerika iſt jetzt ernſt 
genug, da der Präſident von Guatemala mit 15 000 
Mann gegen San Salvador marſchirt, und 
Dr. Zaldivar, der Präſident des letzteren Staates, 
mit 10000 Mann an der 111 8 von Guatemala 
den Angriff des Präſidenten Barrios abwartet. 
Die Regierung von Coſta Rica wird 650 Mann 


nung, 10 daß er allgemeine Heiterkeit erregte. Herr 
Roſe ſtattete den alten Schreiber Korb mit der 
wohlthuenden Gemüthlichkeit aus, die alle Partien 
dieſes Darſtellers zeigen. — 

Das Gaſtſpiel der Frau Ellmenreich hat 
erfreulicher Weiſe eine kleine Erweiterung erfahren, 
ehe ſie an das deutſche k. Theater in Petersburg 
geht. Sie wird morgen noch die ſchöne Mädchen⸗ 
geſtalt der Gärtnerstochter Gertrud in Freytags 
Graf Waldemar“ vorführen und Montag als 
Katharina von Roſen in „Bürgerlich und Roman⸗ 
tiſch“ von uns Abſchied nehmen. Die letzte Vor⸗ 
ſtellung gewinnt dadurch ein außergewöhnliches 
Jutereſſe, daß zugleich Hr. Mitell, einer der erſten 
Bonvivants, darin zum erſten Male als Baron 
Ringelſtern auftritt. Hr. Mitell iſt dem Dan iger 
Publikum nicht ganz fremd, er hat ſ. 2. a der 
Sommerbühne des ehemaligen Victoriatheaters 
gemeinſam mit Frl. Delia (jetzt Fr. Claar) ein ehr 
erfolgreiches Gaſtſpiel abſolvirt. In heiterem An⸗ 
denken damaliger Theaterbeſucher wird namentlich 
noch die Geſtalt des biedern Ruſſen ſein, die er im 
Stückchen „Ein moderner Barbar“ giebt, daß er 
auch Montag mit Frau Ellmenreich wieder 
ſpielen wird. 
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unter General Fernandez nach Nicaragua ſenden, 
Il die ſich der dortigen Armee anſchließen ſollen, 
g worauf die Geſammtſtreitkräfte nach San Salvador 
marſchiren werden, um General Barrios Wider⸗ 
ſtand zu leiſten. Der mexicaniſche Geſandte bei 
Guatemalg iſt abberufen worden. Die Verſamm⸗ 
lung der Notablen in Coſta Ricg nahm eine Reſo⸗ 
lution an, worin ſie ſich zum Widerſtande gegen 
General Barrios verpflichtet. Die Agenten beider 
Parteien haben Panamg beſucht, um dort Schiffe, 
Waffen ze. anzukaufen, fie haben indeß wenig Erfolg 
gehabt. In Colon iſt die Ruhe wieder hergeſtellt. 


Des Schutzzolls Segen. 

Am 11. Dezember 1884 richtete die königl. 
Regierung in Düſſeldorf an die Handelskammern 
zu Barmen, Elberfeld, Lennep, Solingen, Düſſel⸗ 
dorf, Crefeld und M. Gladbach ein Reſcript, in 
welchem ſie dem Verhalten derjenigen Fabrikanten, 
welche nur ſolche Arbeiter, die einer freien Kranken⸗ 
kaſſe angehören, beſchäftigen, den Vorwurf der 
Inhumanität und der Illohalität machte. Es hieß 
in dem Reſcript: 


die Schrotkörner nur die Uniform durchlöcherten 
und keinen Schaden anrichteten, wurde 


83. Inf.⸗Regts. am Fuße erheblich verletzt und 


mäßig thun. Schlimmer erging es dem Musketier 
Kopp von der 4. Compagnie deſſelben Regiments; 
er bekam eine ganze Schrotladung in die Beine; 
21 Körner drangen ein, und er mußte ſchwer ver⸗ 
letzt ins 9 1 geſchafft werden. 3 Schrotkörner 
hat man ausgeſchnitten, 18 Stück ſtecken noch in 
den Beinen, da ein Ausſchneiden derſelben lebens⸗ 
gefährlich geweſen wäre. Nachdem die Wunden 
ziemlich vernarbt, iſt er vor einigen Tagen eben⸗ 
falls aus dem Lazareth entlaſſen, man betrachtet 
ihn als geheilt. 

„ Darmſtadt, 27. März. In der zweiten Kammer 
iſt heute in Fortſetzung der Berathung des Ge⸗ 
meindeumlagen-Geſetzes die Regierungsvorlage, 
daß nur das halbe Einkommenſteuer⸗Kapital zur 
Gemeinde⸗Beſteuerung zugezogen werde, in nament⸗ 


„Ein feindſeliges Verhalten gegenüber. dieſer | licher Abſtimmung mit 27 gegen 16 Stimmen an⸗ 
Krankenverſicherung iſt von jener e genommen worden. 
um ſo kurzſichtiger, als die Anträge, welche Frankfurt, 27. März. Die Unterſuchung 


die Halbſeiden⸗Induſtrie wegen Rückvergütung der Baum⸗ 
wollengarnzölle behufs Erleichterung ihrer Concurrenz⸗ 
fähigkeit auf dem Weltmarkt geſtellt hat, ein Entgegen⸗ 
kommen ſeitens der Reichsregierung verlangen, welches 
durch inhumane Behandlung der Weber nur verſcherzt 
werden kann.“ 

Leider ſind die Hoffnungen auf das Entgegen⸗ 
kommen der Reichsregierung, welches dieſes Reſeript 
hervorrufen mußte, eitel geweſen. Der preußiſche 
Handelsminiſter hat vor Kurzem an den Regierungs⸗ 
präſidenten in Düſſeldorf einen Erlaß gerichtet, in 
dem er erklärt, daß kein Anlaß vorliege, die von 
den Handelskammern zu Crefeld, Barmen und 
Elberfeld beantragte Maßregel bei dem Bundes⸗ 
rath in Vorſchlag zu bringen. Der Handelsminiſter 
belehrt die Handelskammern dahin, daß ſie ſich über 
die Urſachen des Rückganges des Exports der 
Halbſeidenfabrikation täuſchten, daß die Rückver⸗ 
gütung der Garnzölle der Induſtrie wenig nutzen, 
aber einer anderen, Kani den Spinnereien, 
ſchaden würde, und ſchließt dann mit folgender 
Wendung, welche das „mitleidsloſe Mancheſter⸗ 
thum“ in den Schatten zu ſtellen geeignet iſt: 

„Der moraliſche Eindruck aber, welchen ſich die be⸗ 
theiligten Kreiſe von einer ſolchen Anordnung ver⸗ 
ſprechen, würde, wenn ihm der materielle Erfolg fehlte, 
ein ſchnell vorübergehender ſein und die Nachtheile, 
welche für die Spinnerei damit verbunden wäre, nicht 
aufwiegen.“ 


Als 


gegen Julius Lieske, ſoweit ſie deſſen Betheili⸗ 
gung an der Ermordung des Polizeiraths 
Dr. Rumpff betrifft, iſt der „Frkf. Ztg.“ zufolge 
zum Abſchluß gelangt. Sämmtliche gegen die 
Zeitungsberichterſtatter eingeleiteten Unterſuchungen 
ſind reſultatlos verlaufen. 

Karlsruhe, 27. März. Staatsminiſter Turban 
wird ſich zur Beglückwünſchung des Reichskanzlers 
Fürſten Bismarck demnächſt nach Berlin begeben. 

Belgiens 

Brüſſel, 25. März. Das Miniſterium hat die 
Ausweiſung der aus Frankreich ausgewieſenen 
irländiſchen, deutſchen und polniſchen Anar⸗ 
chiſten aus Belgien angeordnet. — Der in Gent 
verſtorbene Bürger Nicaife hat fein ganzes Ver⸗ 
mögen — über 1% Mill. Fres. — der Stadt zu 
Gunſten ihres Volksſ wald ens vermacht. 

ugland. 

‚A. London, 26. März. Die Königin hat der 
Prinzeſſin Louiſe von Wales, älteſten Tochter 
des Thronfolgerpaares, den Victoria⸗ und Albert: 
Orden 1. Klaſſe verliehen. 

Italien. 

Der italieniſche Miniſter des Aeußern, Mancini, 
hat geſtern dem Senate eine Sammlung diploma⸗ 
tiſcher Schriftſtücke über die Angelegenheiten in 
Central⸗Afrika und die weſtafrikaniſche 
Conferenz vorgelegt, welche demnächſt in beiden 


die Action der Italiener, die von Maſſaua aus 


immer keine weiteren Nachrichten vor. 
Rußland. 

Petersburg, 26. März. Der ruſſiſchen Peters⸗ 

burger Zeitung zufolge iſt vom Miniſter⸗Comite 

endgiltig beſchloſſen worden, für 


* Der in Lemberg erſcheinende „Przeglad“ 
meldet aus Simferopol, in der Krim ſei die 


Simferopol habe vorläufig 50 000 Rubel zur Ab⸗ 
wendung der Epidemie votirt. i 
Amerika. 

Geſundheitszuſtand hat ſich ein klein wenig ge⸗ 


unternehmen konnte. 


. Danzig, 28. März. 17 Ve 
Wetter⸗Ausſichten für Sonntag, den 29. um 

ee ae aa 
emperatur und mäßigen Minden 


; nd S icken ihre Spuren auf die G. Bei at 
ſichter der Eltern ein, die ihre Kinder hungrig zur 
Schule entſenden müſſen. Wir erhalten täglich Berichte aus 
42 Orten des linken Niederrheins, wo Seidenweber⸗ 
Junnungen beſtehen, die uns durch wahrheitsgetreue 
Schilderungen der Noth tiefe Trauer in die Seele ſenken.“ 


Das ſind die Segnungen des Schutzzolls! 
mit Getreide aus Polen kommende und 


Deutſchland. ; RR ; ihne T N 
ed: Berlin, 27. März. Während bienationat | WA Milkkengee] Der Cinb be 
liberale Preſſe über den Antrag v. Huene 
und deſſen überraſchende Anerkennung ſeitens der 
Regierung ein beredtes Stillſchweigen beobachtet, 
kommt die freiconſervative „Poſt“ (wie heute 
Morgen telegraphiſch mitgetheilt iſt. D. Red.) nach 
einer Klarlegung der Sache J dem Schluß, daß 
die Lage der Dinge eine ſehr unerquickliche fer. | 
Man würde ſich dieſe Enttäuſchung über den Gang 
der inneren Politik erſpart haben, wenn man die 


Niederſchlägen. 

* Polniſche bee 
geſtrigen und der heutigen A 
öffentlichten Thorner Schiffsliſten ergeben, haben 


Wie die in der 


nach 


Kavallerie⸗Diviſion wirdbeſtehen aus 1 General⸗ 
lieutenant als Diviſions⸗Commandeur, 1 General⸗ 
ſtabsoffizier, 1 Adjutant, der Diviſions⸗Intendantur, 
1 Auditeur und dem von der Truppe abzucomman⸗ 
direnden Unterperſonal. Die gleichzeitig in Function 
tretenden 1. und 2. Landwehr-Inſpectionen erhalten 
109 iu 1 ud dag on der Sonde ne 
0 75 1 . h jutant und das von der Truppe abzucomman⸗ 
Paxteiverhältniſſe, wie fie nun einmal find, etwas 1 8 erforderliche Aae e Ser kommt 
ue Pente fe e auh e e en vom 1. April ab bei den Commandanturen in 
a 0 } 25885 f 8 7 
8 a8 Genie möglich; im, falt aber Ka, 9 | Jiang. Königsberg je 1 Generalſtabsoffizier in 
Regierung für ihre hochſchutzzöllneriſch⸗agrariſche i J 8j hei ; 
Politik das Centrum nicht lan Das In Betreff der diesjährigen sl ber 


2 ; Erſatz⸗Reſerve iſt noch folgendes Nähere be⸗ 
Abgeordnetenhaus ſteht am Ende der Legislatur⸗ Ba 
ade, der Reichstag erſt am Anfange, und dieſer ſtinnnt worden: Die zum erſten Dial (auf 10 Wochen) 


Dr h : ; ſübenden Erſatz⸗Reſerviſten werden im Allgemeinen 
e 155 aral i nicht a 95 bei der der in 110 Sn bei 1 0 
Unterwerfung der Regierung unter den Antrag Fein in e ie be de 
Huene, d. h. unter den Willen des Centrums, 9 I 


! 8085 Al a 
ſondern die Wahl eines Reichstags mit einer ſchutz⸗ ne ee d 
zöllneriſch⸗agrariſchen Majorität, zu deren Zuſtande⸗ teri den in der Regel : di 
kommen die Herren von der Partei der „Poſt“ ja e ee e e e agiſonorte. iejer 
ſehr eifrig mitgewirkt haben „ zaffe beſtimmt. Die Erſatz⸗Reſerviſten der Jäger, 
J Berlin, 27. März. Die Kaiſerin von Pioniere und des Trains üben bei den betreffenden 
. 7 . . 


5 i ite bi ; Bataillonen. Der Beginn für die Uebungen ift 
ee e d Heben 15 bei der Fußartillerie auf den 1. September, beim 


1 fig e Train auf den 1. Juli, bei den übrigen Waffen 
9 i 
lie Dan e 1 0 ene Aale grote gaben auf die Herbſtmonate feſtzuſetzen, und zwar ſo, daß 
Fächer vor a Augen dul die . 905 die Uebungen mit Einſtellung der Rekruten beendet 


0 ; ; ſind. Die zu einer zweiten (vierwöchigen) Uebung 
een a a Walen bezw. Nachübung einzuberufenden Erſatz⸗Reſerviſten 
eintrug, die ſie glücklicherweiſe, da ſie des Holländi⸗ 


ſind während der letzten vier Wochen der für die 
ſchen nicht im geringſten mächtig iſt, nicht verſtand. 10möchige Uebung bezw. Nachübung feſtgeſetzten 
Am 23. März glaubte ein Mann aber thatſächlich 


a 1 ei 5 5 5 A 1 beſond en 
5 5 rſatzreſerviſten find bei der Infanterie in beſondere 
Proteſt gegen das ihm auffallend erſcheinende Compagnien zu formiren, 6% den Jägern, der Fuß: 
Toilettenſtück einlegen zu müſſen. Er führte mit Artillerie und den Pionieren aber den vorhandenen 
ſeinem Regenſchirm einen Schlag Aloe den Erſatz⸗Reſerve⸗Detachements bezw. Compagnien 
Fächer. Der Mann iſt verhaftet. Die Kaiſerin hat zuzutheilen. Die zu einer dritten (I4tägigen) 
kurz darauf ihre Maſſagekur beendet und reiſte zu⸗ Uebung einzuberufenden Erſatz⸗Reſerviſten find bei 
nächſt 910 9 beſtätigt die Nachricht des der Fuß⸗Artillerie in die bereits vorhandenen 
Berl Ta bl a 5 0 lch 15 Nei Fürst Bis Uebungs⸗Compagnien, und zwar während der fünften 
„Verl, Jagel. , nach welchem dem Fürsten Bis- und ſechſten Woche der erſten Uebung, bei den übrigen 
5 in der e a dach fett daß 95 Waffen grundſätzlich in die Linien⸗Compagnien ein⸗ 
1 5 N a 0 5 u 0 Bas 
älteſte Sohn des jeweiligen Fürſten den Titel ureiben, und es ft hierzu die Zeit im Juni bis 


1 h itte Suli zu wählen. 
Prinz und fürſtliche Gnaden führen ſoll. Ka : 98; 
Aus den letzten Mittheilungen der deutsche } iſt 921 Aer 3 9 uu We 
oſtafrikaniſchen Geſellſchaft iſt hervorzuheben, überwieſen worden. 
daß Ende April eine Expedition nach Zanzibar ab⸗ [Perſonalien beim Militär.] Der charakt. Forti⸗ 
gehen ſoll, welche im Weſentlichen aus einer kleinen] ficationsſecretär Hülße in Danzig iſt zum etatsmäßigen 
Zahl vermögender Auswanderer beſtehen wird. | Fortificationsſecretär ernannt, die Hauptleute v. Weſtern⸗ 
Kaſſel, 25. März. Bei einer in den letzten hagen und v. Biegeleben vom Cadettenhauſe in 
Tagen des Januar hier abgehaltenen Hofjagd 


Kulm ſind verſetzt, Erſterer an die Haupt⸗Cadetten⸗ 
fungirten 200 Soldaten als Treiber, von denen Aalen in Lichterfelde, Letzterer an die Cadetten⸗Anſtalt 
a 55 A in Plön. 
die S ache in eiche ar S e am | * Zum Unfallverſicherungsgeſetz.] In der kürzlich 


8 1 in Berlin ſtattgehabten Generalverſammlung zur Bildung 
heutigen Datum ſchreibt man nun dem „Hannov.! einer Berufsgenoſſenſchaft für Gas⸗ und Waſſerwerke iſt 


Cour.“ von hier: Während bei mehreren Soldaten 


der 
Musketier Küſter von der 3. Compagnie des 


mußte 8 Tage im Lazareth liegen; jetzt iſt er 
wieder geheilt und kann wieder ſeinen Dienſt regel⸗ 


Frauen ergriff die eine ein ſtarkes Stück Holz und ver⸗ 


Kammern zur Vertheilung gelangen ſoll. — Ueber 


kürzlich den Vormarſch begonnen haben, liegen noch 


Mutter 1 0 mit demſelben nach dem Stadt⸗Lazareth, 


ſämmtliche I 0 
Studenten ohne Ausnahme Uniform einzuführen. 
macher, 1 
, wegen Mißhandlung, 1 Uh 
Cholera aufgetreten. Die Stadtverwaltung von 


II. Petershagen Nr. 1181, ipec. Gew. 1033, Fett 2% 6. 
ac. Waſhington, 25. März. General Grant's 


9 57 , 9 77 
beſſert, ſo daß er eine Spazierfahrt im Centralpark de 


veränderliches Wetter mit keinen oder geringen ' 
Herr Dberregierungsrath j 
überreichte dem Scheidenden den ihm vom Kaiſer ver⸗ 


end⸗Ausgabe ver⸗ liehenen rothen 


vorgeſtern die erſten fünf und geſtern ferner ſieben 


Der Stab der mit dem 
1. April beim 1. Armee⸗Corps neu zu bildenden 


aus Danzig 


e 


zu der Verhandlung geladen, von denen viele mit 
größter Sicherheit bekundeten, daß Hr. Mörner, als er vor 
ſeiner Wahl Pr. Stargard beſuchte, um ſich den dortigen 
Stadtverordneten vorzuſtellen, ſein Alter auf 43 bezw. 
44 Jahre angegeben, während ſich ſpäter herausſtellte, 
daß er über die 50 bereits hinaus geweſen. Der als 
Zeuge ebenfalls vorgeladene Bürgermeiſter Mörner 
heſtritt entſchieden, irgend Jemandem in unrechtlicher 
Ahſicht unwahre Angaben über ſein Alter gemacht zu 
haben. Ebenſo ſtellte er die übrigen von dem An⸗ 
geklagten ihm aufgebürdeten Rechtswidrigkeiten in Abrede. 
Ein nn De Angeklagten zum Zweck der 
Erhebung des Wahrheitsbeweiſes bezüglich der übrigen 
von ihm gegen Mörner erhobenen Beſchuldigungen wurde 
vom Gerichtshof abgelehnt. Der Vertreter der Staats⸗ 
anwaltſchaft hielt die Anklage im vollen Umfange 
aufrecht, billigte dem Angeklagten keine Milderungsgründe 
u und Pens uade 600 4. Geldſtrafe ev. 60 Tage Gefängniß. 
Nach langer Berathung erkannte der Gerichtshof auf 
300 , Geldſtrafe event. 30 Tage Gefängniß. In den. 
Urtheilsgründen war ausgeführt, daß der Angeklagte 
zwar im guten Glauben und in Wahrnehmung berech⸗ 
tigter Intereſſen gehandelt habe, daß feine Handlungs⸗ 
weiſe mit Rückſicht auf das zwiſchen Beiden obwaltende⸗ 
geſpannte Verhältniß auch eine mildere Beurtheilung, 
verdiene, daß er jedoch, was beſonders ein preußiſcher 
Richter zu permeiden habe, in ſeinen Ausdrücken weit 
über das Maß des Statthaften hinausgegangen und 
deshalb wegen Beleidigung zu verurtheilen geweſen fei. 
— Nach dem neueſten (64.) Jahresbericht des hieſigen 
königl. Gymnaſiums war die Anſtalt am Anfange 
des letzten Sommerſemeſters von 380, am Anfange des 
Winterſemeſters von 376, am 1. Februar 1885 von 
365 Schülern beſucht. Unter dieſen befinden ſich; 
156 evangeliſche, 150 katholiſche und 59 jüdiſche; 131 
find aus Konitz, 234 auswärts heimisch. Das Maturitäts⸗ 
Examen beſtanden im Herbſt 1884 zwei auswärtige 
Alpiranten, im Frühjahr 1885 16 Abiturienten des 
hieſigen Gymnaſiums und 1 Extraneus. Aus den dem 
Gymnaſium gehörigen, von ihm verwalteten Stiftungen 
Reichsgerichts vom 16. Dezbr. v. J. im Sinne des ſind im Berichtsjahre 554,50 % theils in Geſtalt von 
Brauſteuergeſetzes Bier, und das Zuſetzen von Bier⸗Unterſtützungen an bedürftige und würdige Schüler, 
cpuleur zu dieſem Bier ohne die Anmeldung zur Ent⸗ theils als Stipendien vertheilt worden. Das hiſchöfliche 
richtung der Brauſteuer iſt als Brauſteuer⸗Defraudation [Generalvicariat zu Pelplin verlieh aus verſchiedenen 
zu beſtrafen. f Stiftungen an 4 Schüler 243 % — Nach der Klaſſen⸗ 
Brandſtiftung.] In der Nacht zum 27. d. Mts. ſteuer⸗Rolle für 1885/86 find hier bei einer Seelenzahl 
brannte das dem Hofbeſitzer Fadenrecht in Breitfelde von 8999 in den Stufen 3—12 zur Klaſſenſteuer 
gehörige Gehöft total nieder. Bei der ſchnellen Ent: | 1858 Perſonen mit einem Geſammtbetrage von 12195 % 
wickelung des Feuers konnte nichts gerettet werden; mit veranlagt. 476 Perſonen unterliegen der klaſſificirten 
Mühe und Noth wurden die Kinder des Hrn, F. dem Einkommenſteuer und 611 gehören der 1. und 2. Klaſfen⸗ 
Flammentode entriſſen. Es find nunmehr zwei Knechte ſteuer⸗Stufe au. EN . 
verhaftet, welche geſtändig find, den folgenſchweren Brand] Das Nittergut Bialken, welches in dem am 
vorſätzlich angelegt zu haben. 5 - Montag abgehaltenen Zwangsverſteigerungstermine von 
* [Schlägerei.] Bei einem Streit zwiſchen zwei | dem Rentier Lange in Marienwerder für den Preis von 
210 000 % erſtanden war, iſt von dem Käufer für den⸗ 
ſelben Preis an den Rentier Jochim in Elbing weiter 
veräußert worden. 
Aus der Schiue - Neuenburger Niederung, 
27. März. Heute in den Mittagſtunden brannte das 
Arbeitshaus des Hofbeſitzers Herrn Wichmann in 
aß] Montau nieder. Drei Arheiterfamilien ſind dadurch ob⸗ 
er einen heftigen Stoß gegen den rechten Oberſchenkel dachlos geworden, auch haben dieſelben faſt alles In⸗ 
erhielt. Das Bein ſchwoll bedeutend an der e j ventar verloren, da die erwachſenen Perſonen des Hauſes 
Stelle an, es wurden perſchiedene Mittel verſucht, um] zur Arbeit gegangen waren. Nicht einmal alle Betten 
die Geſchwulſt zu beſeitigen, jedoch vergebens, und da haben die Leute gerettet. Das Haus befand ſich in gutem 
das Kind faſt Tag und Nacht ſchrie, begab ſich die ] Zuſtande und iſt nur mäßig verſichert. { 
(=) Kulm, 27. März. Mit dem 1. April d. F. 
} er= | läuft ein Jahr ab, ſeit welchem das bisher in Greifs⸗ 
ſchenkelknochen gebrochen war. Das Kind wurde im wald ſtationirte pommerſche Jäger⸗Bataillon Nr. 2 
azareth in Behandlung genommen. ſich hier in Garniſon befindet. Das Verhältniß zwiſchen 
Polizeibericht vom 28. März.] Verhaftet: 1 Schuh⸗ dieſer neuen Garniſon und der Bürgerſchaft iſt inner⸗ 
Arbeiter wegen Sachbeſchädigung, 1 Arbeiter halb dieſes einen Jahres bereits ein jo harmoniſches 
f tmacher, 1 Arbeiter wegen und einiges geworden, daß der Commandeur des 
Trunkenheit, 4 Bettler, 11 Obdachloſe, 1 Dirne. — Ge⸗ Bataillons, Major v. Kummer, bei Gelegenheit der 
ftohlen: Ein ſchwarz und grau geſtrichenes Boot, SM letzten Kaiſers⸗Geburtstags⸗Feier Veranlaſſung nahm, 
Milch⸗Reviſion. Die Milch des Eigenthümers Otto,] dieſes ſchöne Verhältniß öffentlich anzuerkennen und 
dafür der Stadt Kulm den beſten Dank auszusprechen. 
Für die Quartier⸗ und ſonſtigen Bedürfniſſe der neuen 
Garniſon iſt jetzt hier ausreichend geſorgt. — Für den 
Bau einer Reichskaſerne wird von allen Seiten weiter 
gewirkt, um die Bürgerſchaft endlich von der Servisſteuer 
zu entlaſten, die hier neben den hohen Tommunalſteuern 
heſonders entrichtet werden muß. — Nach der letzten 


Zuſammenſtellung Ei für die Bismarckſpende aus: 

den Communalbeamten zu Theil wird. Die Stadt und Kreis Kulm im Ganzen 1088 zuſammen⸗ 

en Corporationen hatten ſich um 1 Uhr Vor⸗ gekommen. — Das i ; 1 ) 
ner üffeütlichen Sitzung im Rathhausfagle ] hieſigen fol. Gymnaſiums enthält als Beilage eine 


5 Gerichtung 1 e ; 
faſſenden, in elf Sectionen zerfallend . 
aft der Gas: und Waſſerwerke act Auch dene de ö 


das ganze Reichsgebiet um⸗ 


Inſtallationsgeſchäfte für Gas⸗ und Waſſer⸗Anlagen, der 
erfertigung von Telegraphen⸗ und Telephon⸗Anlagen 
und Apparaten, ſowie der elektriſchen Beleuchtungs⸗ 
betriebe, unter Ausdehnung der Verſicherungs⸗Pflicht auf 
Betriebsbeamte bis zu einem Jahres ⸗ Einkommen von 
15 000 , beſchloſſen worden. Der von dem Magiſtrat zu 
Berlin Namens der Stadtgemeinde Berlin und auf Grund 
der ihm ertheilten Vollmachten auch Namens der Stadt⸗ 
gemeinden Cöslin, Danzig u. a. m. in Gemäßheit des 
5 12 des Unfallverſicherungs⸗Geſetzes geſtellte Antrag 
auf Bildung einer beſonderen Berufsgenoſſenſchaft für 
as und Waſſerwerke und Pumpſtationen für 
Canaliſationsanlagen, welche ſich im Eigenthum von 
Stadtgemeinden der preußiſchen Oſt⸗Provinzen befinden, 
wurde mit erheblicher Majorität abgelehnt. 
„ [Grund⸗ und Gebändeſtener.] Nach der von der 
königl. Regierung feſtgeſtellten Grund⸗ und Gebäudeſteuer⸗ 
eberolle pro Etatsjahr 1885/86 hat der Stadtkreis 
Danzig an Grundſteuer 917 / und an Gebäudeſteuer 


250 289 M aufzubringen. 

„EStadttheater] Die erſte Aufführung von 
Suppé's komiſcher Oper „Donna Juanita“ iſt in 
Folge der jetzigen Gaftipiele auf den zweiten Oſter⸗ 
feiertag hinausgeſchoben worden. Am Charfreitag wird, 
Bi in den Vorjahren, ein geiſtliches Concert ſtatt⸗ 
inden. 

* Taubſtummen⸗Feſte.] Für die in der Provinz 
Weſtpreußen ende de finden in dieſem 
Jahre am zweiten Sonntage nach, dem Erntefeſte in 
Marienburg und Schlochau feſtliche Verſammlungen 
ſtatt zu gottesdienſtlicher Feier und geſelliger Vereinigung. 

AReichsgerichts⸗Entſcheidung.] Das ſog. Schwach⸗ 
trinkebier (Kofent), welches beim Brauen nach zwei⸗ 
oder dreimaligem Ablaſſen der Bierwürze aus dem 
Maiſchbottig in den Kochkeſſel durch Aufgießen von 
kaltem Waſſer auf die zurückgebliebenen ausgedörrten 
Malzhülſen gewonnen wird, iſt nach einem Urtheil des 


ſetzte damit ihrer Gegnerin, der Frau Kroſch, einen ſo 
wuchtigen Hieb über den linken Vorderarm, daß dieſer 
gebrochen wurde und heute Aufnahme der Verletzten in das 
Stadt⸗Lazareth erfolgen mußte. 

[unfall] Vor ca. 14 Tagen fiel der 9 Monate 
alte Knabe Walter K. aus der Wiege, und zwar fo, d 


woſelbſt die ärztl. Unterſuchung ergab, daß der Ob 


Rahm 6 % (ſchlecht — theilweiſe entrahmt); die Milch 
des Friedrich Ziemann, Sandgrube 50, ſpec. Gew. 1033, i 


elbe, 26. März. ie heute zu Ehren des Herrn 

ürgermeiſters Graubmann veranſtaltete Ab⸗ 
iedsfejer geſtaltete ſich zu einer fo erhebenden und 
en, wie ſie wohl ſelten einem aus feinem Amte 


ing Site 

imgt, und es waren hierzu auch die Spitzen der | wiſſenſchafiliche Arbeit des Gymnaſiallehrers Herweg: 

en, die Vertreter der Schule, ſowie der hiefigena, ! einigkeiten aus dem mathenlatiſcher Unkervichr“ unge: 
beſonders eingeladen worden und erſchienen. aus den Schulnachrichten geht hervor, daß die Anſtalt 

v. Puſch aus Marienwerder in dem vergangenen Schuljahr 235 Schüler zählte und 

im Ganzen 21 Abiturienten zu den Univerſitätsſtudien 

entſandte, 8 im Herbſte v. J. und 13 jetzt zu Oſtern. — 


Adler⸗Orden IV. Klaſſe. Herr Bei⸗ 
Zum Beſten der Armen aller Confeſſionen hielt geſtern 


geordneter Obuch hob die Verdienſte ſpeziell hervor, 
welche ſich Herr Graubmann um die hieſige Stadtver⸗in der Aula des Gymnaſinms Oberlehrer Dr. Preuß 
waltung während ſeiner 30jährigen Wirkſamkeit er⸗ vor einem zahlreichen Auditorium einen intereſſanten 
worben, und überreichte en das Diplom, durch [Vortrag über „Stanley und die Congo⸗Expedition“, 
welches die ſtädtiſchen Behörden dem Scheidenden das] welcher durchweg den allgemeinſten Beifall fand. Es ſind 
Ehrenbürgerrecht der Stadt Mewe verliehen zu demſelben Zwecke hier während des Winters im 
haben. Nachmittags folgte ein Feſtmahl im „Deutſchen 5 Ganzen 6 öffentliche Vorträge gehalten worden. — Zum 
aufe.“ i (N. W. M.) Andenken an Bach und Händel wurde auch hier in 
FK. Roſenberg, 27. März. Der Kreis Roſenberg der evangeliſchen Kirche von dem Organiſten Ewert eine 
hat bei eimer Größe von 19 Q.⸗Meilen nach der letzten Gedächtnißfeier durch Vortrag und Orgelſpiel ver⸗ 
ählung 50 343 Einwohner. In Folge der bedeutenden 


en anſtaltet. — Das Gut Pniewitten im hieſigen Kreiſe 
Auswanderung, welche in den letzten Jahren namentlich 1 von dem Vorbeſitzer Krabe an den Rentier Schöneich⸗ 
inter den Inſtleuten ſtattgefunden, dürfte eine ſtrrke h 


ier für den Preis von 170000 AM verkauft worden. 

Verſchiebung nach Confeſſion und Sprache vorhanden Der Landgerichts⸗Rath Pilchowski in Tilſit iſt 
fün, jo daß wir bei der am 1. Dezbr. cr. ſtattfindenden a Landgerichks⸗Director in Braunsberg ernannt. 
Volkszählung intereſſante Reſultate zu erwarten haben. Verſetzt find die Kreis⸗Bauinſpectoren Klopſch von 
Vährend pro 1883/84 von den Kreis⸗Eingeſeſſenen an Sensburg nach Thorn und Funck von Dramburg nach 
Staatsſteuern 168 613 M, Provinzialabgaben 22 341 / ] Königsberg. 
und an Kreisbeiträgen 109 611 , zufammen 300 566% ds Oſterode, 27. März. Auf, dem heute ſtattge⸗ 
cufzubringen waren, betrugen dieſe Abgaben pro 1884/85 habten Kreistag wurde der Kreishaushalts⸗Etat für 
all Staatsſteuern 176 900 %, Provinziglabgaben 25016 / das Rechnungsjahr 1885/86 in Einnahme und Ausgabe 
da Kreisbeiträgen 121 558 AM, zuſammen 323 475 M auf 130 800 46 feſtgeſtellt. Aus dem, dem Kreistage er⸗ 

Vermögen beſitzt der Kreis das Kreishaus 24 600 4, | ftatteten Verwaltungs bericht iſt beſonders Folgendes. 
Jwentarium und Bibliothek 2575 , das Kreislazareth zu entnehmen: Der Kreis Oſterode iſt zur Zeit der 
32700 %, Baarvermögen 24 224 M und ausftehende un⸗ bevölkertſte Kreis im Regierungsbezirk. Außer den 
vezinsliche Forderungen 62 310 A; ferner die Chauffee- | 4 Städten befinden ſich im Kreiſe 95 Gutsbezirke und 
zolhäuſer im Werthe von 29 370 „ und 149 Kilometer | 162 Landgemeinden; 26 evangeliſche und 2 katholiſche 
Clauſſeen. Schulden hat der Kreis 830 150,4, welche Kirchen mit 17 Geiſtlichen befriedigen, das 00 Be⸗ 
auortiſirt werden. Der Kreistag hielt vier | dürfniß, während an 115 ländlichen Volksſchulen 
Sßtzungen; dagegen erledigte der Kreisausſchuß in elf [149 Lehrer unterrichten. An Kreis⸗ und Provinzial⸗Ab⸗ 
Sßungen 28“ Beſchlußſachen und traf in 16 Streit⸗ gaben waren für dieſes Jahr 50,86 4 der Staatsſteuern⸗ 
fälen Entſcheidung, während 14 Streitſachen | aufzubringen. Die Kreisarmenpflege erfordert von Jahr 
duch Vorbeſcheid oder Vergleich erledigt wurden. zu Jahr größere Ausgaben. 41 Familien und einzeln⸗ 
Dei Kreisſparkaſſe hatte pro 1883/84 eine Einnahme von | ftehende Perſonen erfordern einen Koſtenaufwand von, 
57 566 eine Ausgabe von 570 331 4 Hypotheken- | 3418 M, 426 mehr gegen das Vorjahr. An Kreis⸗ 
Kqitalien hat dieſelbe 962 124 ausgeliehen, auf] Chauſſeen beſitzt der Kreis jetzt 107 Kilometer; die Unter⸗ 
Wchſel 9931 4 Sparkaſſeneinlagen ſind 950 588 . haltungskoſten betragen 781 &, für den Kilometer. Der 
ae der Reſerpefond beträgt 40417 & Im Kreis- Kreis verwaltet ferner 54,24 Kilometer Provinzial⸗ 
azceth wurden 155 Kranke behandelt, von denen 120 | Chauſſeen für Rechnung der 9 99 Zum Wegebau 

N einzelne Gemeinden und Gutsbezirke 4246 M. 

ewilligt. 5 

Neidenburg, 26. März. Dem wegen dringenden 
Verdachts des Mordes an feiner Schwägerin im hieſigen 
Hohner en in Unterſuchung befindlichen Ein⸗ 
wohner 9 1 Tonski aus Routzken iſt es geſtern 
Vormittag gelungen, die Freiheit wieder zu erlangen. 
Bei Verrichtung von Maurerarbeiten in der ne 
Zelle näherte ſich der 5 dem, in der Zellen⸗ 
thüre ſtehenden Auffeher, ſchob ihn mit einem kräftigen 
Ruck in die Zelle, ſchloß von außen den Beamten in 
derſelben ein, und nachdem er noch einen Staketenzaun 
überſtiegen, eilte er durch das offene Thor ins Freie. 
Die Verfolgung war reſultatlos. (K. H. Z.) 


gehilt entlaſſen wurden und 6 geſtorben find. — Die 
Zal 5 Amtsbezirke im Kreiſe beträgt 28, der Standes⸗ 
ämer 30. 

R. Konitz, 27. März. Der Thatbeſtand, welcher der 
geften gegen den kgl. Amtsrichter Hintze aus Pr. Star⸗ 
gar verhandelten Anklage wegen Beleidigung des 
den ee Bürgermeiſters Mörner zu Grunde lag, wird 
denbeſern der „Danz. Ztg.“ aus früheren Berichten 
bercts bekannt fein. Es genügt hier zu erwähnen, daß 
der Angeklagte, nachdem er wiederholt delten bei dem 
Bügermeiſter eine in das Sanitätspolizeiweſen ein⸗ 
ſchlgende Beſchwerde gegen den Fahrikbeſitzer W. einge⸗ 
reick und dann gehört hatte, daß Jener möglicherweiſe 
desalb ene h 1 05 1 weil er DE abe 
unagenehme Schritte gegen ſich zu gewärtigen habe, = - 
den Bürgermeiſter bei der Oberſtaatsanwaltſchaft in Vermiſchte Nachrichten. 1 
Maienwerder in ſchroffen und verletzenden Ausdrücken Berlin, 27. März Hr. Ladislau 3 Mierzwinski 
iſt aus Anlaß ſeiner Mitwirkungen bei der Vorſtellung 
am 22. d. M. im Schloß und bei dem Concert am 26. 
im kaiſerlichen Palais zum königlichen Kammer⸗ 
än ger ernannt worden. 

Die Leiche des in Gotha verſtorbenen General⸗ 
Superintendenten Dr. Schwarz wird auf letzt⸗ 
willige Anordnung dieſes hervorragenden Geiſtlichen 
in Gotha durch Feuer beſtattet werden. N 

„Geheimrath Frerichs --fo erzählt Dr. Wilhelm 
Schleſinger in der „N. Fr. Pr.“ — beſuchte im Jahre 
1874 mit ſeiner Gattin Marienbad. Alle Stammgäſte 
dieſes Kurortes willen, daß der Kreuz⸗ und Ferdinands⸗ 
brunnen nur etwa 200 Schritt von einander entfernt 
liegen, und daß man dieſe Promenade zu der offiziellen 
viertelſtündigen Bewegung zwiſchen dem Trinken des 
einen und des anderen Bechers der Heilquelle benützt. 


wege Vergehen im Amte denuncirte. Die früheren Ver: 
hanlungen vor der Strafkammer in Danzig bezw. 
Pr. Stargard 1 ſich für den Angeklagten un⸗ 
günfg und derſelbe wurde zu einer Geldſtrafe von 600 % 
verutheilt. Die nach Einlegung der Repiſion auf Anordnung 
des zeichsgerichts geſtern vor der hieſigen Strafkammer 
ftattehabte Verhandlung nahm eine für den An⸗ 
an bedeutend günſtigere Wendung. Letzterer be⸗ 

anpte in Wahrnehmung berechti ter Ne 
Re e zu haben und ſei hereit, den Beweis der Wahr⸗ 

eit dafür zu erbringen, daß Hr. Mörner bei ſeiner 
Bewibung um die Bürgermeiſterſtelle in Pr. Stargard 
fein lter um eine Reihe von Jahren zurückdatirt und 
ein in übergebenes Schriftſtück an das Landrathsamt, 
welchs die Beſchwerde gegen W. enthielt, nicht an ſeine 
Adree befördert habe. Es waren im Ganzen 16 Zeugen 


vorliegende Oſterprogramm des 


Ich promenirte an der Seite des Chepaares Frerichs; 5 
ein Badearzt Marienbads geſellte ſich zu n h Rüben Mon 7. in 3 Nr. 12 13 nom., uckermärk, und mecklenb. 148150 , ſchlefiſcher und renden Fonds sind namentlich russische Anleihen und Noten als 5 
20% fest. pößm 148150 „. feiner fähleficher, mähriſcher und penteene and nremiersche Boldrenie und Italiener abeeschwächt. 


Als er gewahr wurde, daß der Herr Profeſſor abwechſelnd 


und Rentenbriefe zumeist fest bei mässigen Umsätzen. Bank- Actien 


\ | Glasgow, 27. Mä 1 Schluß.) Mixed pam. 
e en Ba def Kopf, kahn in a 5 i u warrants a Ei 5 0 ie Mired 5 Bahn beer 25 fl Ei en Mat. Jun [Faxen matt. Industrie - Papiere lagen schwach, theilweise matt und 
1 on Herz und fragte: „Herr Geheimrat welche Umag 7000 15 N 1 pl (oon und erich) i 140%, . pez, Nee Jun-Juli 142% 2 bez. — Gerſte r aneichend., nails, 155. 3 
von e 1 D 75 N 2 1 N a en, davon für ecula port = 2 ze 2 2 — I 85 etwas aber wenig abgeschwächt und theilweise lebhaft. 
und elbe Pane Nea pie d. ei, j 1000, Ballen. Amerikaner ruhig Surats feft. Middl. lac „ ais , ee Deutsche Fonds. ie en clan en 
des einen Glaſes und Des andern g. Daranf Kite | amerifanifche April-Mai-ieferung 54. Mai-Juni- | 116 % Ir Ari Mai 114½ 114 % Sr Mai Juni d ne nech 01 ae el 
mit ſeinem trockenen Sorkas mus: Aufi, I 99 N Lieferung 640% Du Juli Leerung 65/2, Auguſt⸗Sept.⸗ 92 Ss „„ i Anleihe 2000| ae. Sb 7200 4% 
ieber College, ich trinke den Brunnen, in deſſen — No dene er, September ⸗Oktoher⸗ Lieferung 6% Okt.⸗foco ee > 18 M bez., ie April⸗Mai | Stants-Schuldscheine 3½ 99590 | (Zinsen v. Staste gar.) Div. 1888. 
zähe ich gerade bin, und es fällt mir auch gar nicht ein, 5% an ber Life une 546, November⸗Bezember⸗Referung 18% Gd. Sr Mas dn 18,25 4% Gb. enden % 
die alte verzopfte viertelſtündige Pauſe einzuhalten!” | Liverpool, 27. März. Getreidemarkt. Weizen und | Hartoffelſtärke loco, — M, Jer April-Mat 18,00 M, Jer | Tamasch.Gentr-Piübr.| & 10900] Prong Ruda 9,5 4½ 
Der Herr College aber war ſprachlos ob dieſes uner⸗ Mehl 2d., Mais 7d. theu ne Wetter: Schön nd Mai⸗Juni 18,25 M Gd. — Erbſen loco Jer 1000 Kilogr. Cstpreuss. Pfandbriefe 3 ¼ | 97,00 | Lüttich-Limburg .. . 12,00 0 
hörten balneotherapeutiſchen Geſtändniſſes. Aber nicht Newport, 26. Mär S 1 5 urſe.) W. sel Futterwaare 130—143 , Kochwaare 153 bis 210 4 — 1 3 9700 | Ocsterr.-Franz. dt.. 0 75 
genug „damit, ſbottete Frerichs aller traditionellen | auf Berlin 94%, Wechſel a run 484¼ Cable] Weizenmehl Nr. 00 23.50 pis 21,50 , Nr. 0 21,50 big | "ormmersche Pfandbr. | 3 a e 
a eärzz ichen Gebote. Er wartete nämlich kaum Transfers 4,86% Wechſel auf Du 5,26% 45 fundirt 20,00 „ — Roggenmehl Nr. 0 21,75 bis 20,50 , do, do. 4 | — |+Reichenb.-Pardub. . | 63,85] 317/a 
eine Viertelſtunde nach dem Trinken des letzten Anleihe von 18 77 227 au Paris 1 13 ire Nr. 0 u. 1 20 2518,75 , ff. Marken 21% M, dir | Eosensche neue do. 4 101,30 | 1Russ. Staatsbahnen . 126,75 7?/aı 
Wiechers „und nahm ſchon fein Früßſtuck in gorker Centralh Actin ne 1 — April-Mai 20,15—20,10 4 bez., Me Maf⸗Juni 20,35 | Wege us Pfandbr. 4 ½ i 
ae: a, feine diätetiſchen Greuel gingen fo weit, Actien 943, Lake⸗Shore⸗Actien a Er bis 20,30 M bez., Jer Juni⸗Juli 20,60—20,55 M bez., do do 4 102,20 Südüsterr. Lombard 238,50 — 
1 publ lang bien Angeſichte des ganzen dejeunirenden Actien 32, Northern Pacific Preferred⸗Actien 41½ [ Juli⸗Auguſt 20,75—20,70 M bez, Jr Sept.⸗Oktober do. I. Ser. 4 103,10 Warschau-Wien . . . 15,00 10 
Hertubhngums die fo ſtreng berpönte Butter aß. Die Louisville und Naſhville⸗Acti 5%, Union Paciſte 20.95 M — Rüböl loco 48 M bez., ohne Faß — , Jer 0. b. a 7 % ee Fe 
on ae em ene d . zuſammen, Actien 44% Chica 9 Mil. u. St. Pant, Aetien 700% April⸗Mai 48,3—48—48,1 M bez., ir Mai⸗Juni 49 pomme. Renenbrie 7 10260 pe e 
eine a eine Revolution f ie : „u St. 1 » | 48,949 & bez. i⸗Juli A Yan 2 5 f ation 
ion unter den] Reading u. Philadelphia Actien 15, Wabaſh Preferred⸗ Ollober e b [eek en Freussische de A. tan |utinaramamn.... 8 Nonas 


Clienten, denn ſchlechte ärztli iſpi 
ſchlechte ärztliche Beiſpiele verderben gute Fate ee sen 


Patientenſitten, Und man ſchickte wahrhaftig ei Actien 11%, Illinois Centralbahn⸗ Actien 125, Erie O! { 
argtff a zaftig eine kur⸗ Second» Bonds 561 ifie⸗ 1194 Petroleum loco — 4 bez. die März 22,7 M, dee = do. do. Gold-Pr. | 5 [108,00 
JJJVJV%%%%C%/% TV , Koh 25 | „ Auänänce Fi. [ehesten |5 | 
CCCC%CC%%Nf ß , ̃]7Fm̃ . 
namentlich nicht bezüglich der Butter! 74 7 „ . do. in, Philadelphia / 43,8 43,6 % b 2 i 8 „do. Silber-Rente 4% | 68,50 | do. do. 5 
5 5 ütter! rohes Petr ; . , &., r Juni⸗Juli 44,8 44,5 bez., ‚Ei „Anl. "10 | 1Südösterr. B. Lomb.| 8 10,50 
Genen 3 Mar, Das Diez Sede gene ne Gig 004 Auer Gate | 2% u EEE Aber, 4 MunufSeptkr. | "dr ee, 6 e ee len anson 
: r en as zwiſchen der refining M ER, e Din. 246, e3., 77 Sept.⸗Oktober 46,5 ez. do. Goldrente 6 — . 2 
Stadtgemeinde von Dresden ein erſeits reſining Muscovades) 4,55. Kaffee (fair Rio⸗) 8,75. A a 90 d 81.10 | fUngar. do. Gold-Pr. | 5 01,80 
1 de und der — a g Magdeburg, 27. März. Zuckerbericht. Kornzucker, we. & 8 Brest-G ....|5 35,00 
591990155 Banf ſomie dem biefigen Bankhaus Günther Robe und 11 928 40. Spe Gelten ch 15 excl. von 96 7 22,10 M, Kornzucker, ercl, 880 Rendem Base Na Al 40 „ ee e 
a vu 112 andererſeits vereinbarte auf 12 Mill. M Newgork, 27. März. Wechſel a 2 9 5 4.349, | 20,70 M, Nachproducte, excl, 750 Rendem. 17,50 % | do. do. Anl. 1871 5 | 93,90 | FKursk-Charkow . 19 8040 
bruchs wong: Unternehmen eines Straßendurch⸗ Rother Weizen orb 0 91 , mit Gab, 27,50 M.” nem. | do: do. Anlıema | | onno|funkilem.....|5 [10840 
| 0 ltmarkt nach dem Pirna ſchen Platz, 0,90%, %r Mai 0,92%), Mehl lo 335 M 15 0,50% Melis I. mit Faß. 25.50 M Wochenumſatz mit Roh⸗ 40. ac. Anl. 1875 4½ | 86,50 | TMosko-Smolensk . . 5 | 99,50 
| mozu die Stadtgemeinde einen einmaligen Beitrag von Fracht 4½ d „e. Weyl loco 3.35. Mais I, zuckergeſchäft 100,000 Centner. do. do. Anl. 1877 5 97,40 Rybinsk-Bologoye. | 5 | 93,00 
| 2% Mil. 00. als Fond Perdu, ſowie „2 Mill. . als va /a 5 ß do. do. Anl. 1880 4 79,95 tRjäsan-Kozlow ...|5 100,50 
| amberzinstichen Vorſchuß und eine jährige Binfen- 5 Viehmarkt. do. Rente 1883 6 107 00 Warschau- Teras... 5 99,75 
garantie beiſteuert bezw. gewährleistet Danziger Börſe. ice den 27. März. tät Centvafoichhof, Amtl. | mn. more © 600 (Bank u. Industrie-Aotien- 
— > Amtliche Notirungen am 28. März. Bericht der Direction. Am heutigen kleinen Freitags- a. ff. Orient-Anl. 5 62,10 8 Div. 1886 
Börsen - Depesche der Danziger Zeit Weizen loco höher, Schluß matter, Ye Tonne von 20008 markt ſtanden zum Verkauf: 162 Rinder. 181 Schweine, do. Stiegl. 8. Anl. 8 | — 01 8% 
| 8 eitung.] feinglaſig u. weiß 124—1328 147-1650 890 Kälber, 394 Hammel, d ämmer. mia do. 6. Anl... | 8950 | Berliner Onsson-Ver. 7 
Berlin, den 28, März ochbunk 124—13 15 An Rinde den heute undenon 107 Oſterlämmer. | puss„Poi.gchatz.on. | a | 8720 | Berliner Handelsgen. 1 
s 28. 5 — 1828 147165 * Br. n Rindern wurden heute nur 40 Stück III. und IV.  Poln.Liquidat.-Pra. . 4 | 5760 | Berl. Prod-u. Hand. - 575 
5 Ors, v. 27. 5 Ors. v. 27 ellbunt 1201284 140160 Br.) 133—168 ] Qual. zu 40—43, bezw. 35—38 % Y%r 100 7 Fleiſchgew. Amerik. Anleihe .. 4½ — Bremer Bank. .... 4,80 
Weizen, gelb II. Orient-Anl] 61,20 62,00 bunt 120—129 NER . u e i 15 “ch || Newyork. Stadt-Anl. | 7 17,60] Bresl. Discontopank 5 
: x 98 154—158 A Br. bez. mgefest. In Schweinen und Kälbern vollzog ſich wy nl. ‚6 i i 9 
April Mai 165,70 165,70 4% rus. Anl. 800 79.30 80,00 roth 1201348 128160 4 Br der Verkauf eigentlich, wie faſt imm ſch „ do. Geld- Anl. 6 129,80 Danziger Priratbank. BY 
Juli-August| 173,20| 173,50 | Lombarden 227,50 228,50 dinai En — ; er: / q Auer, on am | Italienische Rente. 5 | 96,00 | Darmst. Bank. ... 110 
R . „ „ „50 ordinair 115—1288 118—148 A1 Br. Donnerſtage; dieſelben wurden bei ruhigem Handel zu Rumänischo Anleihe | 8 10810 Deutsche Genss.- B Tr 
en 170 1 502,00 503,00 Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 148 M 5 Preiſen des vorigen Montags (Kälber Ia. 4048, aus: | 80. do. 6 103.30 Deutsche Bank... - 
BD ' „20 | Ured,-Action | 504,50 505,00 Auf Lieferung 1268 bunt der April⸗Mai 147, | nahmsweiſe bis 52, Ila. 30-38 9. Jer Pfd. Fleiſchgem) Tir. Aaleme m 1568 5 Denen 95 


Deutsche Hypoth.-B. 
Disconto- Command. 


Juli- August 151,00 150,70 | Dise.-Oomm, 197,10 199,40 146% AM bez. dir Mai⸗Junf 148%, M Br., 148 geräumt. Auch die Oſterlämmer fanden geſtern zu nicht 


P i 5 8 H g . 1 
e pr. DE 152,00 | M. Gd. der Juni⸗Juli 150% M Br., 150 „ Gd., zu hohen Preiſen ihre Abnehmer, während Hammel Hypotheken-Pfandbriefe. | Gothaer Grunder. Bl 
11 aurahütte 00 99,50 Der Juli⸗Auguſt 152% M Br., 152 % Gd., %r ohne Umſatz blieben. ö amb. Commerz. Bk. 122,50 6. 
1 855 22,70 22,70 |Oestr. Noten | 164,05 164,75 | September⸗Oktober 154 M Br., 153%, , Gd. „ . ðͥ ¼— — WE 10930 | Ham. Oommers. BE, 118,30 5 
Rüböl Russ. Noten |207,00| 208.60 | Roggen loco etwas matter, Ye Tonne von 2000 8 8 Wolle. II. Em. 4½ 99,70 | Königsb.Ver.- Bank . 6 
8 0 48,0] 48,10 Warsch. kurz 206,40 208,15 groblörnig Ye 1208 133134 M, tranſit 117-118 / Berlin. 27. März. (Wochenbericht.) Auch in der . Em. 6 030: 5 10 Lübeoker Comm.-Bk. Eh 
into te 52,00) 51,70 London kurs 20,46| 20,49 | feinkörnig Sr 1208 116%, A tranf. jüngſten Woche war der Abfatz von den hiefigen Lägern JJ Er ee 5% 
do. unk. v. 1871 | 5 [108,60 | Norddeutsche Bank . 8 


Spiritus 1000 42,20| 42,50 | London lang | 20,305 20,34 | 
April-Mai | 43,00| 43,20 | Russische 5% 5 


Negulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 135 , im Verkehr mit Fabrikanten ein ziemlich reger, und 
4% Honsols 103,75 103,90 S W. B. g. A. 61,00 62,90 10 


unterpoln. 118 A, tranſ. 117 fanden neben einem Poſten von ca. 700 Etr. beſſerer 

. Auf Lieferung er April⸗Mfai iſcher 117 & breußiſcher Wollen zu Anfangs 50er Thaler mehrere 

3%% Westpr. Galizier 108,10 109,60 Gd., do. i M. Be a ul Partien zwiſchen 100 und 200 Centner meiſt in a i o 40 

Pfandbr. 96,80 97,00 | Mlawka St-P. 115,00 115,20 Gerfte er Tonne von 2000 8 große 107/87 140 , Preiſen zu hoch 40er Thaler, vereinzelt etwas darüber] stett. Nat.-Hypoth. . 5 1100,50 | Pr. Centr.-Bod.-Ored. 
a: 100 15 192 40 19250 05 do. En 81,20 81,20 5 ruſſ. 102/58 108—112 K oder nn nad der Lauſitz anne. In Mittel⸗ und | n ai 2 

um, G.-BR. 92, 2,90 Ostpr. Südb. Erbſen dee Tonne von 2000 f weiße Koch⸗ 125 4, geringen Wollen gingen zu ſeitherigen Notirungen dom. landschanu. . . 64,50 | Schles. Bankverein . 1 

Dr +2Giar| 80,401 80,70| Stamm:A. | 99,40 99,30 | weiße Mittel 112 Khan weiße Koch „  gebentende Unantitäten un. ungewaſchene | Rus. Gaube ao. 6 8660 „ 


Neueste Russen 92,70. Danziger Stadtanleihe Hafer Ir Tonne v g Wollen finden in lan kräftiger W i 
20. f 2 on 2000 & poln. und ruſſiſcher 121 M ES A ger kräftiger Waare im Niveau 
Kleeſaat 7 200 f weiß 90 4 roth 80 55 der für Rückenwäſchen beſtehenden Preiſe bei verhält⸗ 


do. do. v. 1876 | 4½ 102,00 Oesterr. Credit-Anst , 
Pr. Hyp.-Actien- BRK. 5 109,00 | Pomm. Hyp.-Act.-Bk 
do. do. 4½ |102,06 | Posener Prov.-Bk... 

4 99,50 | Preuss. Boden-Oredit. 


Actien der Colonia. | 6750 


Lotterie-Anleihen. Leipz.Feuer-Vere. .. 
Bauverein Passage.. 


Fondsbörse: ziemlich fest. 


Hamburg 27. März. Getreidemarkt. Weizen Loco | Spiritus Ye 10 000 % Liter Inco 41..M Gd. nißmäßiger Werthproduction Nehmer, doch find Ankünfte] Vea. Prüm. Anl. 867 4 116250 tech Bange, 1% 
unveränd., auf Termine ruhig, die März 162 Br., 151 i Anf Lieferung 0% Aprll- Ma 41 K 2 darin noch ſchwach. | Bayer. Präm-Anleine 195 0 ee 9% 
Gd., Pe April⸗Mai 167 Br., 166 Gd. — Roggen loco Petroleum Yr 100 E loco ab Neufahrwaſſer 8,15% P(!k' —? kr n — —u— Goth. Prämien -Präbr: 5 500 Sa. Bert ers u 
120 Gb auf Zermine fe, e März 127 Br. „ Orginal Tarn Schiffs⸗Liſte. | Hamburg.5ortl.Loose 3 194.50 Wilneln Hütte 85 
126 Gd., der April⸗Mai 127 Br., 126 Gd. — Hafer Steinkohlen 77 3000 Kilo ab Neufahrwaſſer in Waggon⸗ Nenfahrwaſſer 27. März. Wind: S. j Köln-Mind, Pr. S .. | 37/a 1127,00 | Operschl. Eisenb.-B. 

ladungen, engl. chmiede⸗Nuß⸗ 3840 %, ſchottiſche 6 Geſegelt: Adele (SD,), Krützfeld, Kiel, Sprit und Gente, be Au 4% 18700 


und Gerſte unveränd. — Nüböl ruhig, loco —, Ye Mai 
51. — Spiritus ruhig, Ne März 32%, Br., Mm do. Cred.-L. v. 1858 305,00 
April⸗Mai 32%, Br., r Mai ⸗ Juni 32% Br. r. 

Auguſt⸗Dez. 34½ Br. — Kaffee feſt, aber ruhig, Umſatz 


3500 Sack. — Petroleum behauptet, Standard white 


— Berg- u. Hüttengesellsch. 
do. Loose v. 1864 297,50 Div. 1883, 


Oldenburger Loose. 150,10 


] B 4 
aſchinen⸗ 38 üter. — Franz (SD.), Hein, Kopenhagen! Anna — 
5 
5 = 
Fr. Präm.-Anl, 1855 | 3½ 146,00 | Dortm. Union Bgb. . | — = 
5 
5 


Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, (SD, Lohmann, Kopenhagen; Getreide. — 2 N 
— Dr, Amſterdam 8 Tage, 85 gemacht. 44% (SD.), Simonſen, Nyborg, Kleie. 1 a 
Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 103,75 15 28. März. Wind: ONO. 


do. Loose v. 1860 


95,30 Königs- u. Laurahütte 99,50 


loco 740 Br, 7,35 Gd. Ye März 7,20 Gd., Kr 37 Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,65 Gd., 3% Angekommen: Jelve (SD.), Sinding, Leer, Güter. Raab rag. 100 T. Loose 5 
Auguſt⸗Dezbr. 7.60 Gb. Wetter: Schön. . Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 96,75 G.. ichts in Sicht ee ee ee 
8 i 2 suimann ſch aft. ; K Dee Waſſerſtand: 2,06 Meter. pi 7 8 2 224,00 Victorla- Hütte 10,90, 0 


Bremen, 27. März. (Schlußbericht) Petrolenm 
matt. Standard white loco 7,15, d April 7,15, Weh 
Mai 7,20, Kr Juni 7,25, 2e. Auguſt⸗Dezember 7,60. 


orſteheramt der Ro aanf bs 
ſteh it der Ka Wia 


Danzig, . Marz. | 
Getreidebörſe. (F. E. Grohte.) Wetter: ſchön 


etter: bedeckt, ruhige Witterung. 
Stromauf: 


ee Eisenbahn-Stamm- und 
nigsberg nach 


Stamm- Prioritäts-Actien. 


27. März. (Schluß⸗Courſe.) Deſterr. Papter⸗ an. N 119 
‚9% öſterr. Papierrente 98,40, öſterr. Silber⸗ Wind Dr 33 De Niva): 78 Ppdy. 1883. 8 
. öfterr. Goldrente 108,40. 6 imgar. Gold⸗ ut Weizen loro wurde heute ber ſehr mäßiger Bal: 756 Coſſel: Klebe ') Aschen-Mastricht .. 8.0 27, 320 
4% ungar. Goldrente 98,15, 5% Papier, zufuhr von den Inhabern recht ſeſt gehalten und Zahl thon, Zündhörzer, Holzcement 8 Berlin-Dresden .... . 6.80 0 .| 3% 
vente 99,00, 2854er Lvoſe 129,00, 1860er Loe 139,00, j Mthlen memerbings 1-2 e höhere Preiie dahlen, fo | hapier, Nannfacturwaaren, Wein, Rum, Hanf; Bohnen, Beinsiam e... — 4% 7 
ker Loo 17%, Erebitlooſe 178,00, ungar. Prämien- wohl für inländiſchen in den feineren Gattungen, wie Rohtabak. 5 Breslan Ac b 4 9 
Creditactien 298,70, Franzoſen 305,00, auch für Tranſit, doch war der Schluß matter. Im Von Marienwerder nach Thorn: Liepnitz, Regierung, Halle-Sorau-Guben . 53,90 0 4 
Galizier 265,50, Kaſchau⸗Oderberger Ganzen find 200 Tonnen gekauft und iſt bezahlt für | Negierungsdampfer „Geheimrath Schmidt“. ee Rn en e 
—, Pardubitzer 153,25, Nordwefibahn 173,00, Elb⸗ inländ. hell ſtark beſetzt 1268 156 M, bunt 125/68 | EUER tromab: Mainz Tu pie hafen 107,50 915 re . . . 3 Mon. 6 [206,10 
thalbahn 176,00, Cliſabeth⸗Bahn 236,50, Kronprinz⸗Ru⸗ 158 ½ M, glaſig 1284 167 M, hochbunt 129, 1308 167, | Seide, Joachimszyck, Chelmonies, Berlin, 3 Tr., 1286 | Martenbg Alawkast 81,5 | Warschau... 8 Te.| é 208 15 
ur⸗Bodenb. —, Böhm. Weſtbahn —, 168 , für polniſchen zum Tranſit bunt 121/28, 123/40 St. Rundkiefern, 53 St. w. Kantholz. a0. do. St.-Pr. 115,20 5 
Nordbahn 2495, Unionbank 71,30, Anglo⸗Auſtr. 103,00, 152 % gut bunt 127/88 153 , hell 1208 150 4, Schubert; Rittweger, Borchardt, Kordes, Aron, Hirſch⸗ ee eee Sorten. 
verein 106,40, ungar. Ereditactien 308,00, weiß 124, 125 159, 163 , für uff. zum Tranſit, feldt, Drewitz. Wollenberg, Thomas, S. Wollen⸗ Oberschles. A. und C. = 10½ Dukaten . 
lätze 60,65, Londoner Wechſel 124,40, Pariſer roth mit Roggen beſetzt 1208 133 % der Tonne. berg, Levy, Duszynski, Baruch, Lichtan, Dietrich; do. Lit. ... — 10% | Sovereigu s 20,42 
Wechſel 49,05, Amſterd. Wechſel 102,85, Napoleons 9,81, Termine Tranſit April⸗Mai 147, 146% M bez, Mai⸗ Thorn; Graudenz, Marienwerder, Dirſchau, Danzig, 0 8 97 8 1 n 500 is 1280770 
Dukaten 5,78, Marknoten 60,65, Ruſſiſche Banknoten Juni 148½ M Br., 148 M Gd., Juni⸗Juli 150% , Elbing, Güterdampfer „Alice“, 11 717 Weizen, 5000 | Rente Oe. 0 % ER "| 2185 
1,26%, Silbercoupons 100, Tramway 215,75, Tabaks⸗ Br., 150 % Gd., Juli⸗Aug. 152% M Br., 152 M Gd., Wicken, 1950 Eiſen, 212 Wein, 2576 Cichorien, 2000 do. St. Tr. — | 7% | Fremde Banknoten 
actien 116,50, Länderbank 104,00, Re Septbr.⸗Oktober 154 M Br., 153 M Gd. Regulirungs⸗ Sprit, 3084 altes Zink, 1485 Doniatuchen, 196 | Rheinische ...... 550 0% | Franz. Banknoten»... | 8080 
‚miterdem, 27. März. Getreidemarkt. (Schluß⸗ preis 148 M : Nudeln 75, Blei 132 Mafchinentheile. (Alles Kilogr.) Sc . . | 0800 e e eee 
ei) Weizen auf Termine geſchäftslos, Yor März —. Roggen loco ruhig, und wurden 50 Tonnen perkauft. Ludwichowski, Pechert, Antoniewo, Thorn, 2 Galler, | stargard-Posen . . 103,00 4½ | Russische Banknoten . 208 60 
Z Roggen loco niedriger, auf Termine geſchäftslos, Bezahlt wurde 7 1208 und nach Qualität wie Effectiv⸗ 22 000 Stück Mauerſteine. = 
Ze März 161, Jr Mai 155. — Raps der Frühjahr | Gewicht für inländiſchen 133, 134.4, für volniſchen zum Schult, Sultan, Thorn, Königsberg, Graudenz und Meteorologische Depesche vom 28. März. 
312 Fl. — Rübböl loco 29%, der Mal 28½, Yr Tranſit 117, 118 M, für ruſſiſchen zum Tranſit ſchmal Schwetz, Güterdampfer „Oliva“, 5050 Kilogr. Sprit. 8 Uhr Morgens 
Herbſt 29%. 1 116% M 7er Tonne. Termine April⸗ Mai unterpoln. | Kreß, Lewinski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 77 650 Original-Tel d 55 Ger Kollane 
Antwernen, 27. März. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 117 M Gd., Tranſit 116% M bez. Negulirungspreis Kilgar. Weizen 75 350 Kilogr. Roggen. — arm a De = 
bericht.) Raffinirtes Type weiß, loco 177% bez, 18 Br., 135 , unterpoln. 118 4%, Tranſit 117 M — Gerfte | Adam, Lewinski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 122658 „Eng ER 
%e April 17% Br., r Mai 18 Br., Ver September: loco feſt, und brachte inländische große 107/88 140 M, Kilogr. Weizen. 2,23 2 5 
Dezember 19½ Br. Ruhig. ruſſiſche z. Tranſit 1027 108 , 104/5, 105% 111, 112 M. Gajewski, Lewinski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 102000 Stationen. 35 se Wind. Wetter 80 
Antwerpen, 27. März. Getreidemarkt. (Schlußs | Dee Tonne. — Hafer loco r iſſiſcher zum Tranſit 121 4 Kilogr, Weizen. 48 85 9 
bericht.) Weizen feſt. Hafer feſt. Gerſte behauptet. 2% Tonne. —Erbſen loco inländ. Koch⸗ 125, polniſche] Kotowski, Cohn, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 135 250 2 Ei 
. 8, 27. März Rohzucker 88d ruhig, loco 36,00 | zum Tranſit Mittel⸗ 112 M Yr Tonne bez. — Kleeſaat . Keilogr. Weigen. Mullaghmore . . ELDER Sg 1 70 1 
bis 36,25. Weißer Zucker vubig, Nr. 3 Lr 100 Kilo loco ift inländiſche weiße zu 45 ,, rothe zu 2837 M, Tyranski, Levinski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 130050 [ Cnet: 10 i 6 Pes 25 
gramm der März 43,10, Pe April 43,25, e Mai⸗Juni | polnilche rothe zu 37 % Ver Ctr. gehandelt. — Spiritus Kilogr. Weizen. Kopenhagen 63 | SO 2 | Dunst 3 
N, m Dana S 1 loco 41 & Gd., April⸗Mai 41 M Br. un 11 1 Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 127 500 Ares 0. | ean eee 
Paris. 27. März. lußbericht.) Produ 8 ile gr. Weizen. : bug. ..| — — — — — 
A 22 50 5 9 20, Ye April 22,10, de Mat Productenmärkte. e Wloclawek. Danzig, 1 Kahn, 119 900 [ Less... Z Z|.I — — 
ni 22,00, 7er Mai⸗Auguſt 22,90. — Roggen ruhi \ Königsberg, 27. März. (v. Portati | 1 Weizen. > Jork, Queenstown 770 88 3 | bedeckt 7 
März 16,50, der Mai⸗Auguſt 17,40. — Mehl 9 Dias Wei Er ur 1005 Kilo ih chbunter 11 Haller, Art⸗Depot, Thorn. Küſtrin, 1 Kahn, 76757 | Prer . u | NNO 2 | bedeckt 8 2 
feſt, Mä 7 i : 5 / 2 Kilogr. Granaten (Geſchoſſe), 10 8 71% Held 766 | NNW 3 | halb bed. 5|9 
eit, Ne März 47,50, Me April 47,80, Pe Mais bez., bunter ruſſ. 118% blſp. 107, 1918 135,25, 1948 transporkfaſten Geſchoſſe), 10 843 Kilogr. Geſchoß⸗ n 765 | N 3 | wolkig 4 
Jun 48,75, Ye Mai⸗Auguſt 49,10. — Rübzl feſt, 138,75, 1266 blſp. 138,75, 1286 147 bez, rother ransportkkaſten. 5 Hamburg . ...| 4 | NNW 2 | Regen 4 9 
7e März 64,00, % April 64,00, r Mai⸗A 65 ö au 1 Swinemünde 762 | till — | Nebel 4 
„00, , 7. i⸗Auguſt 65,00, 132/38 164,75 M bez. Roggen der 1000 Kilo inländ. & = Neufahrwasser . 768 080 1 | bedeckt 4 
Sept.⸗D 5 chiffs⸗Nachrichten 3 
Je Sept. Desbr. 67,00. — Spiritus feft, Me März | 1208 133,75, 1227 136,25, 1232 137,50, 1268 141,25 % Stettin, 27. März. Der auf Grund gerath E e Erik 
Sept. daibr u ee Nenner 46,50, Pe bez, ruſſ ab Bahn 105/68 ger. 94,25, 1108 102,50, 103, Stettiner Lloyddampfer „Martha“ traf Bene feib, B 164 N 2 e Ian 
Paris, 27. Porz Schluß 1 1 8 1 1128 105, 1134 106,75, bei. 106,25, 113/4@ bei. 104,25. nachdem während der vergangenen Nacht ein erheblicher | Karkruhs : - 764 | 8W 2 | Regen 4 
Bene 35127 37 0 Be 1982 14 5 Anleihe! 955885 114 107,50, 114/57 bei. 107,50, 115 109,25, 115/67 Theil der Ladung entlöſcht war, hier ein Der Dampfer | Wiesbaden 766 N 3 | bedeckt 6 7) 
italinifße 5% Rente 96,30, Deere Golßen 11250, 1 110,50, 1192 112,50, 4 1170 415, bef. | foll morgen Nachmittag mit ein 300 Paſſagieren und | München : : 1 | ww 2 [een 6 
—, 6% ungar. Soldrente —. 4% ungar. Goldrente 118,75 1248 119,25, 120, 126® 122,50. 1218425 754 Nb 125 a N an Möbzüe; os bier nach . 1 . 3 | wolkig 7 
80%, 53 Ruſſen de 1877 97, III. Orientanleihe bez., er März 134 M Gd., Ne Frühi 22 i 9 Bren 102 | NNW 2 Regen. 5 0 
—, Franzoſen 627,5 5 ; ! 3 5 jahr 134 M Gd. Weener (Hannover), 26. März. Der Dampfer 
298.75 Vombardiſche rg N un — Gerſte * 1000 Kilo große ru 100, 101,50 4 bez. „Aurora“, aus Gothenburg, von Papenburg kommend, Nun 720 0 NET 
17,15, „Türlenlooſe 46,00, Credit mobilier 270, Spanier Hafer 9er 1000 Kilo loco 136 + h ruſſ. 113 & bez., iſt im ſogenannten Pottdiek feſtgerathen. Der Bug des Triest 759 | 8 1 | halb bed. 10 
x 1) See unruhig. 2) See schwach bewegt. 3) See schwach bewegt 


Ye März 136 M Gd. ie Frühjahr 188 % Gd. — Schiffes bis zum Vordermaſt ſitzt hoch auf einem Höfd, 
ch 


Erbſen %r 1000 Kilo weiße 124,50, 134.50 % bez. — der übrige Theil iſt eingeklemmt längs des Deſches. 4 baer 5) See schr ruhig, leichter Nebel. 6) Repnerisch. 7) Gestern 


neue 60%, Banque ottomane 585,00, Credit foncier 1341, 
und Nachts anhalıend Regen, 8) Nebe, gestern Abend etwas Regen. 


Aegypter 336, Suez⸗Actien 2040, Banque de Paris | Micden der 1000 Kilo 128,75, 131, 13 
95 1 1 : tee 480 188,25 A bez. — | Man will verſuchen, das Höfd vorne abzugrab ; 
745, Banque d'escompte 565, Wechſel auf London 25,36%. | Rüben e 1000 Kilo Dotter ruſſ. 130,50, 133,25 „ bez.] dem Schiffe Fa e en, Fe 85 g e Windstärk: 1 — leiser Zug, 2 — leicht, Ser schwach, 
4 = mässig, 5 == frisch, 6 — stark, 7 mm steif, 8 stürmisch, 9 mm 


Joncier ägyptien —, Tabaksactien —, 5% rivileg. 
türk. Obligationen 393,75. 5 8 1 
„ Faris, 26. März. Bankausweis. Baarvorrath 
in Gold 1 010 600 000, Baarvorrath in Silber 
1.060.400 000, Portefeuille der Hauptbank und der 
Filialen 815 100 000, Notenumlauf 2865 200 000, 
Laufende Rechnungen der Privaten 326 900 000, Gut⸗ 
haben des Staatsſchatzes 113 800 000, Geſammt⸗Vor⸗ 
ſchüſſe 275 300 000, I und Discont⸗Erträgniſſe 
9.000.000, Verhältniß des Notenumlaufs zum A 
Run) 72,28. W N 

enden, 27. März. Conſols 9646, 4% preußiſche 
Conſols 102. 57 italien. Rente 95 ½ 1 
113. 3% Lombarden, alte, — 3% Lombarden neue, —. 
5% Ruſſen de 1871 90 5% Ruſſen de 1872 92 


— Spiritus r 10000 Liter 4 ohne Faß loco 41% Dober, 24. März. Capitän Wallis und 10 M 

5 = EU „2. 5 Man 
I bez, dee a ah 85 Gd. Am ub. 41% AM Gd., | von der Bark „Charlotte" aus Greifswald, von 
Yır 1 6 5 5 en 4 %“ Gd. de] Wilmington nach Stettin mit Harz, kamen hier heute 
Juli 44% 0 Be ln Here, Gd., Der Sept.] mit Dealer Böen an Land. Das Schiff „Charlotte“ 
46 , Gd., g ieferung 41% M bez. — Die Noti⸗ wurde bekanntlich am Sonntag Morgen durch die Bark 
rungen für 5 8 60 Getreide gelten tranfito. i „Erato“ aus Hamburg angerannt und ſank. 

Stettin, 16400 März. April Dear u Weizen feſt, C. Tamatave, 14. März. Die Oſtküſte von Madagascar 
loco 17100 64, Se ai 164,00, Se Juni⸗ wur e am 25. Februar von einem heftigen Orkan heim⸗ 
Juli 171, A N ept.: 5 er 177,50. — Roggen geſucht. Das franzöſiſche Transportſchiff „Dil e“, der 
feſt, 1 14700 h S 9 143,00, Pe franzöſiſche Dampfer „Argo“ und die amerikaniſche 
Juni⸗Juli 14 l eat 605 Hober 149 30 — Rüböl Barka „Sarah Hobart“ litten gänzlichen Schiffbruch 
flau, er April⸗Mai 48,00, Der Sept.⸗Okthr. 51,50. mit einem Verluſt von 17 Perſonen. 
ik in on & nit „Mai 42,30 
de Juni⸗Juli 44,00, uguſt⸗Sept. 45,40 Petroleum Berliner Fondsbörse vom 27. März. 
loco alte Uſance 20 % Tara Caſſa „ 8,10 Die hentize Börse eröffnete in matter Haltung und mit theilweise 


Sturm, 10 == Starker Sturm, 11 — heftiger Sturm. 12 == Orkan. 
E Ueberſicht der Witterung. 

Eine breite Zone mit relativ niedrigem Luftdrucke, 
ſchwacher Luftbewegung und trübem, vielfach regneriſchem 
[Better erſtreckt ſich von Skandinavien ſüdwärts über 

Centraleuropa nach dem Mittelmeere hin. Ein baro⸗ 
metriſches Maximum von über 770 Mm. lagert über der 
Südhälfte Britanniens und Weſtfrankreich, ſo daß über 
Centraleuropa nördliche Winde vorherrſchend geworden 
ſind. Die Temperatur iſt über Deutſchland allenthalben 
geſtiegen und hat meiſtens die Normale überſchritten. 
Im weſtlichen Deutſchland iſt meiſtens Regen gefallen. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


5% Ruſſen de 1873 92 Convert. Türken 167 Berl ärz. Wei f : ien edel 
’ g. 75 Di 8- erlin, 27. März. Weizen loco 155—184 A „erheblich ıiedrigeren Coursen auf specu’ati Gebiet. In di Ber 
, !.. , a = 
Goldrente 22 ungar. Goldrente 79%. 166 ¼½ —165 % ez. Nr Mai⸗Juni 1691881 Plätze und an r cu a ion ungünstig aufgefasste, besonders . | 3 | Barometer- 2 
Neue Spanier 59%. Unif. Aegypter 66% 8 ur Juni⸗Juli 171½—171 & bez. Ye Juli Anda a e e e De iekte . 8 e Wind und: Wetter. 
ae en 9 6 a arkt K Sine 32. un A bez., Nee ae 1777 4—177½ 1 wis te geh Benin en a den Bee Coursen el 
unden, 27. März. Öetreidemarkt. (Schlußbericht) | bes. — Roggen loco 140—146 A, feiner inländi man ren, = es Verkehrs eine Beruhigung der : 95 15 
R 7 25 1 cht. = ! iſcher 1441 St h Der Kapitalsmarkt Anise 181 27 4 761.1 6.2 SO., leicht, bedeckt. 
Weizen ruhig in Folge höherer Forderungen, engliiher | M ab Bahn bez., der April⸗Mal Erler 4 tene für \eimische solide Anlagen, wahrend grem del festen zus 28 8 769 0 67 SO., leicht, ben. 
| tragende Papiere zumeist matt Jagen. Die Cassawerthe der übrigen 12 763,1 8,3 80., leicht, wWolk, heiter. 


5 Mai⸗Juni 1491491489 
bez 11: Juli 1504305 — 1493, hr 5 a M E. Nr Geschäftszyeige hatten kei theilweise gleichfalls abgeschwächler 
Juni⸗ 7 2 175 2 3 9 zeahlt, D Juli⸗ Haltung nir massige Umsä ze für sich. Der Privat Discont Wurde mit 

Auguft 151—151½—150% AM ez, Nr September⸗ 35% Proe. rotirt. Auf internationalem Gebiet erschienen ds erreichische 


r 153 153/152 . Credit- Acdien erheblich niedriger, gingen aber ziemlich lephaft r 
Oktobe 3 18 95 bez. — Hafer loco Franzosen and Lombarden sowie andere österreichische Bahnen und 


139—163 A, oſt⸗ und weſtpr. 147—151 A, pommerſcher I Gottharabaın waren matter, aber theilweise ziemlich lebhan. Von den 


1 eh,, fremder 1% sh., theurer, Mehl und Ger 
Aug elle Hafer ind Mais . sh, 1 1 
und on 5 1 e 

Dre 8 n, 17 ärz. n der üfte 

1 Weizenladung. — Wetter: Nachtregen. „ 


i Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleton 

und die vermiſchten Nachrichten: i. V. Dr. B. Herrmann - für den lokalen 
und provinziellen, den Börſen⸗ Theil, die Marines und Schifffahrts⸗Nach⸗ 
richten und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein — für der 
Inſeratentheil: A. W. Kaſemann, ſämmilich in Danzig. 


Herrn Prediger Blech 


Speeiell: Damen! 


zur Verfügung ſtehen. f 
Außerdem gebe ich mir die Ehre bekannt zu machen, daß ich von jetzt ab ein Lager von 


Ott. Rochel Langgaſſe 13. 


äntel und Kinder⸗Garderobe. 


Den Eingang ſämmtlicher Neuheiten für die Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Jahreszeit 


Ferner bemerke ich in Betreff der Sachen, welche auf Beſtellung gearbeitet werden, daß ich in der Lage bin, ſolche in kurzer Zeit zu liefern, indem mir ganz bedeutende Arbeitskräfte 


zeige ich hiermit ergebenſt an. 


Warzen, wollenen Kleiderstoffen 


Mit Hochachtung 


unterhalte. Daſſelbe bietet von einfachen glatten Cachemires an bis zu den modernsten Stoffen in rei swahl die beiten Fabrikate. 
Ich bitte dieſe Erweiterung meines Etabliſſements wohlwollend berückſichtigen zu wollen und zeichne ee 8 5 
4715 
Synagogen-bemeinde zu Danzig, \ Be 
Passah-Fest. 0 8 u 4a m | | } 2 
Montag, d. 30. März 1885. Beginn 9 9 105 
des Abendgottesdienſtes um 6½ Uhr. | 5 ’ 


Dienftag, d. 31. März 1885. Beginn 
des Morgengottesdienſtes um 9 Uhr. 
Altſchottländer Synagoge: Predigt 
10 Uhr. Beginn des Abendgottes⸗ 

dienſtes um 7 Uhr. (4592 

Mittwoch, d. 1. April 1885. Wein⸗ 
berger Synagoge: Predigt 10% Uhr. 
eute baten 5 Uhr ſtarb nach 
5 monatlichem Leiden mein innigſt⸗ 

Pruner jüngſter Sohn, unſer guter 

Bruder, Schwager, Onkel und Neffe 
5 Olgard Witt, . 

Primaner des ſtädtiſchen Gymnaſiums, 

im eben vollendeten 19. Lebensjahre, 


Tuchhandlung en gros & en detail. 


Größtes Lager modernfter Ueberzieher⸗ und Anzug⸗ 
ſtoffe, haltbare Buckskins für Knaben⸗Anzüge. 


Muster franco. 


Regenſchirme, Regenröcke, Herren ⸗Unterkleider, Reiſe⸗ 


ieee 


(4706 


welches allen Freunden und Bekannten ß 
hiermit tief betrübt anzeigen (4679 
die trauernden Hinterbliebenen. 


Bekanntmachung. 

Behufs Verklarung der Seeunfälle, 
welche der ſchwediſche Dampfer Axel, 
Capitain Anderſſon, auf der Reife von 
Leer nach Danzig erlitten hat, haben 
wir einen Termin 

auf den 30. März er., 
Ä Vormittags 9% Uhr, 
in unſerem Geſchäftslokale Langen⸗ 
markt Nr. 43, anberaumt. al 

‚Danzig, den 28. März 1885. 
Königliches Amtsgericht X. 


An Ordre 


ſind von Meſſina 
p 


RAU BIN 


Sümmtliche Neuheiten für die Frühjahrs⸗ 
ſind eingetroffen. 
Modellhüte in großer Auswahl. 


12 


P% 


a Heilige Geiſtgaſſe Ur. 119. 
Strohhüte zum Modernisiren, Färben und Waschen 
5 


Federn zum Färben und Waschen bitte 


70 Schuler oder Schülerinnen finden 


„ Hybbeneth Wwe. 
Strohhut = Fabrik und Confection für Damen⸗ und Kinderhüte, 


(4685 


rechtzeitig einzuliefern. 


. S. S. „Bergliot“, Capt. Jacobsen, 
diverſe Güter verladen. Die unbe⸗ 
kannten Inhaber der girirten Con⸗ 
noiſſemente belieben ſich ſchleunigſt zu 
melden bei (4726 

t. 


Wilh. Ganswind 


Prediger⸗Wahl. 


Am Montag, den 30. März, von 
10 bis 4 Uhr, findet in der Sakriſtei 
der Katharinen⸗Kirche die Wahl eines 
2ten Predigers an der St. Katharinen⸗ 
Kirche ſtatt. ; i 

Unterzeichnete laden ihre Gemeinde⸗ 
genoſſen zu zahlreicher Betheiligung 
an der Wahl ein und erſuchen dieſelben, 
ihre Stimme 


Deu Empfang 


„ ſäwmtlicher Neuheiten 
für Frühjahr und Sommer 


Damen⸗Coufeeti ons 5 


ſowie 


Kindergarderobe 


erlaubt ſich ergebenſt anzuzeigen. 


Badewannen zur gefälligen 
dem tee an Publikum. 


in Laggarben 
geben zu wollen. (4724 
Biſchoff. Dr Brandt. Büchner. 
Dr. Eggert. W. Ehwaldt. Eichholtz. 


1 


Ofen: und Thonwaaren⸗Jabrik 
Wiesenberg & Steinhauer, 


Danzig, Altſtädtiſchen Graben 92. 
Hiermit die ergebene a daß wir trausportable Porzellan⸗Kacheln⸗ 
nficht fertig geſtellt haben und empfehlen ſolche 


reis und Größe wird franco zugeſandt 


J. Georginen⸗Knollen 
im Königlichen Garten zu Oliva 
// re nlig abzugeben: 


BRadike, 


Königlicher Schlußgarten⸗Inſpector. 


(4675 


(4650 


Lang 


9. Galitzki. Gronau. G. Henning. 
Leidig. Maibaum. Otto. Penker. 
Sapatka. Scheibe. A. Weiß. 


IIrsch-Weiss'ſcher 


Ausſtaktungs⸗Herein. 


General-Versammlung 
Sonntag, den 29. d. M., 
Vormittags 10% Uhr, 

| im Kaiſerhof. 
Tagesordnung. 
1. Rechenſchafts⸗ und Verwaltungs⸗ 
bericht pro 1884. 25 
2. Bericht der Rechnungs⸗Commiſſion 
pro 1884. 

3. Wahl des Vorſtandes und der 
Stellvertreter. 

4. Ernennung der Rechnungs⸗Com 
miſſion pro 1885. 


Der Vorſtand. (4668 
Vorbereitung für 
Sexta. 


Der Sommerkurſus beginnt Montag, 
den 13. April. Aufnahme neuer 
Schüler findet in den Vormittags 
ſtunden pon 10 Uhr ab am Donnerſtag 
und Freitag, den 9. u. 10. April ſtatt. 

Tauf⸗ und Impfſchein ſind mit⸗ 
zubringen. (4680 
niſe Mannhardt, Poggenpfuhl 77. 


Meine Wohnung 


iſt jetzt 
Schwarzes Meer Nr. 4, parterre. 
4708) ilector Dr. Kanten. 


Zum bevor tehenden Wohuungs⸗ 15 
b wechſel habe i en 


Gardinen⸗Preiſe 


Chinawein 


u. Chinaweinm Eisen, 


aſſe 28. u 
I | aus Bejter Künigsching und garantirt 
7 N 5 reinen ſpaniſchen Weinen zubereitet, 


ein Mittel, das von den Aerzteu als 
0 5 nervenſtärkend u beſonders für Recon⸗ 
Einem hochgeehrten Publikum der Stadt Danzig und Umgegend valescenten dienlich verordnet wird. 

beehre ich mich hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß das von mir in Beide Weine werden von mir nach 
dem Hauſe einem neuen rationellen Verfahren 


Heilige Geiſtgaſſe 47, Ecke der Kuhgaſſe, = ea nach welchem die wirkſamen 


is dato betriebene eſtandtheile der Rinde in dem Wein 
Material⸗, Colonial⸗ und Delicateh- 
| Waaren⸗Geſchäft 


mit dem heutigen Tage auf 

f 5 — 
Herrn Carl Studti f 
käuflich übergegangen iſt. Indem ich für das während des Beſtehens Mi 
meines Geſchäfts mir entgegengebrachte Vertrauen meinen Dank aus⸗ 
ſpreche, hoffe ich dieſes auch auf meinen Nachfolger übertragen zu ſehen 
und zeichne hochachtungsvoll aA 


Ed. Raschkowski. 


Danzig, den 25. März 1885. 


9 


lin haltbarer Löſung enthalten find, 
während bei der gewöhnlichen Her⸗ 
ſtellungsmethode der größte Theil der 
© | wirtfamen Alcaloide in der Rinde 
J | auviickbleibt. \ 

j Die Weine I vermöge ihrer 
Güte und ihres billigen Preiſes dazu 
beſtimmt, die ſo theuren und in ihrer 
Zuſammenſetzung oft ſehr zweifel⸗ 
aften franzöfiſchen und niederländ. 
räparate zu erſetzen. 


Pepsin - Essenz, 
(Verdauungsflüſſigkeit), 
Garantirt reinen 
Ungar- Wein, 


N Unter Bezugnahme auf obige Annonce des Herrn Ed. Raſchkotoski 10 
erlaube ich mir, die ergebene Bitte, meinem Unternehmen Ihre gütige 
Aufmerkſamkeit zu Theil werden zu laſſen, auszuſprechen. 671 

Mit vorzüglicher Hochachtung 


Carl Studti. 


Auction 
zu Grebinerwald. 
(1 Stunde vom Bahnhof Prauſt.) 


. Montag, den 30. März, Vormittags 
11 uhr, 


Malz⸗Präparate, 
Henry Neſtle's Kindermehl, 
Dr. Biedert’s 
Kindernahrung, 
Leguminoſen⸗Präparate. 
Leube⸗Roſenthal'ſche 
Fleischsolution, 


Fleiſch⸗Extraet, 
präparirtes Hafer⸗ und 
Gerſtenmehl, 


Arrow-Root, 
Pepton u. Peptonpräparate, 
Liebe-Liebig’s 


Kindernahrung, 82 


Gardinen p. Meter 50, 60, werde ich zu Grebinerwald, im Auftrage des Konkurs⸗ e 9 h rs 
8 80 3, na Tül-Gardinen & verwalters Herrn R. Safe, aus der Dreckmeyer'ſchen Kon⸗ Dr. Hochs Fleiſchpepton. 
S per Meter 60, 70, 80 5 bis kursmaſſe, an den Meiſtbietenden verkaufen: 8 p izzala’s (1411 
a2 ., Mull mit Tüll⸗ 39 Pferde, darunter mehrere elegante Wagenpferde, drei⸗ und zwei⸗ Kisen-K eptonat-Essenz, 
3 Gardinen per Meter 90 g, jährige Jährlinge und Zuchtſtuten, 20 gute i 18 Stärken, Chocoladen: Vanille⸗ und Gewürz⸗ 
&1, 1,25, 1,50 K., Vitragen darunter einige tragende, 1 zwei⸗ u. 13 einjähr. Bullen, 13 Zucht Sanitäts⸗Chocoladen⸗ und 
2 (Thür⸗Gardinen) per Meter und Maſtkälber, 5 tragende Säue, 5 Säue mit Ferkeln, 7 Hof⸗ Cacao ⸗Präparate 
5 ei ine i lle als reell“ anerkannt 
8 v. 30 5 an, Rouleaukanten ſchweine und 2 Hofhunde mit Buden und Ketten. . ſowie alle als reell“ anerkannten. 
S per Meter von 18 J an, Ferner: 2 Sophas, 2 Kommoden, 6 Bettgeſtelle, mehrere Tiſche, diätetiſchen Nahrungsmittel Nun 
Gardinenhalter mit Quaſte Spiegel, 1 Näh⸗, 1 Wurſtſtopf⸗ und 1 Fleiſchhackmaſchire, eine empfiehlt in nur prima 9 
e v. 505 an, Rouleauſtoffe in Decimal- und 1 Butterwaage, Butterkübel, 4 Oleanderbäume, Herrmann Hietzau’s 
weiß 10 Satz Geſindebetten, 1 waſſerdichten Plan, 1 led. Maſchinen⸗ Apotheke zur Altſtadt. 


Med- Drog. u. Parf.⸗Hdlg. Holzm. 1. 
Königsberger (Schifferdecker) 25 Fl. 3% 
Altes Grätzer 25 Fl. 3 HM, 
Lager⸗Bier 33 Fl. 3 . 
empfiehlt (1879 
A. Küster, 
Wollwebergaſſe 13. 


riemen, mehrere Did. neue engl. Zink⸗ und 100 ird Milchſchüſſeln, 
2 Backtröge, Milch: und Küchenregale, Tonnen, Balgen, Eimer, 

Peden, Haus⸗ und Küchengeräthe 2c. 
Die Maſchinen, Wagen und Ackergeräthe kommen nicht zum Verkauf. 
Fremde Gegenſtände dürfen nicht eingebracht werden. Den Zah⸗ 
lungs⸗Termin werde ich den mir bekannten ſichern Käufern bei der Auction 
anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. (3820 


F. Klau, Auctionator, 


MRöpergaſſe 18. 


weiß und ecru. (4682 
’ 


C. 0. Matern 
N Portechaiſengaſſe Nr. 3. 9 
alten pikanten Harzkäse, 
echten pikanten Berl, Kuhkäse 


empfing und empfiehlt 


Tull⸗D 


hpotheken⸗Capitalien auf größere a zu Seftlichteitenmerben Tauben 
Albert Manoel. ländliche Grundſtücke zu 4 5% Fracks ſtets verlieh. Vreitg. 36 find zu haben Kl. Bätkergaſſe 3 a. II. 
Weidengaſſe 44. (4729 J hat zu begeben Albert Fuhrmann. b. J. Banmam. (4505 I Zu beſehen am Sonntag. (4671 


von der hieſigen Verſuchsſtation gepr., 


ch au erhalb liefere f. d. Preis 
von 70 . ein gutes complettes 


sattelzeng nebst Doppeltrense. |© 


F. L. Schmidt, Gr. Wollwebergaſſe 6. 
Ein gut erhaltener Landauer und ein 
„Selbſtfahrer find wegen Verzugs 
preiswerth zu verkaufen. 4410 
Näh Langfuhr 30. Jul. Baſtian. 
9 lte Möbel und Bodenrummel 
wird gekauft Häkergaſſe 48 bei 
A. Schwarz. a 
Beſtellungen werden zu jeder 
angenommen. 
Ein gelber Mops mit roth und 
blankem Halsband mit Schloß, 
„Mops“ gerufen, hat ſich Donnerſtag 


Abend verlaufen. Wiederbringer er⸗ 
hält eine gute Belohnung Sandgrube 20. 


Für mein Colonialwaaren⸗ 
Detailgeſchäft ſuche z. 1. April 
d. J. einen Lehrling. 

Adreſſen unter 4683 in d. Exped. 


Zeit 
(4670 


d. Ztg. erbeten. 


Ein mit den erforderlichen Kennt⸗ 
niſſen ausgeſtatteter 


Lehrlim 


kann zum 1. April cr. in unfer Waaren- 
Engros⸗Geſchäft eintreten. 

4703) Gebrüder Engel. 
Ein junger Kaufmann, Detajliſt, 
militärfrei, welcher ſeit 4 Jahren 
in hieſiger Stadt und Umgegend 
Colonialwaaren⸗ Händler mit Erfolg 
beſucht hat, wäre geneigt, unter günſtig. 
Conditionen anderweitig in Stellung 
zu treten. Adr. u. 4701 i d. Exp. d. Ztg. 


Wir ſuchen per Anfang April c. 
einen Lehrling 


für unſer Waaren⸗Engros⸗Ge⸗ 


ſchäft. (4639 
Philipp & Steltzner, 
Danzig, Milchkannengaſſe 23. 
Fleiſchergaſſe 35 
die ſeit 8 Jahren von Herrn Oeco⸗ 
nomie⸗Rath Nawrocki bew. Wohnung 
von 5 heizbaren Zimmern nebſt allem 
Zubehör zu vermiethen. (4630 
Eine Dame die in Zurückgezogenheit 
Ei leben will, findet freundliche Auf⸗ 
nahme bei Hebamme A. Borkuwski, 
Tobiasgaſſe Nr. 4. (4723 


Naturforſchend 
Geſellſchaft. 


Ungewöhnte Zier⸗ und Flug- Medieinische Section. 


Donnerſtag, den 2. April, 
Abends 8 Uhr. (4642 
Dr. Abegg. 


ä 


Strohſäcke, Einſchüttungen, 
Bezüge, Laken, Bettdecken, 
Bettfedern 


empfiehlt in nur reellſter Waare und großer Auswahl zu billigſten 
150 Preiſen (4651 


P. Bertram, 
Milchkannengaſſe 6. 


ons 


ferdeſtälle mit 2 und 3 Ständen 

ſind ſofort im Logengang, Krebs⸗ 
markt 4/5 zu vermiethen. Näheres 
Reitbahn 22/23 bei J. Holtz. (4644 


eine gute Penſion Melzerg. 11 II. 


Ein möblirtes Zimmer billig zu ver⸗ 
miethen Weidengaſſe 41. (4718 


Danziger Stadt- erein. 
„Montag, den 30. März, Abends 
präciſe 8 Uhr, im Gewerbehauſe 
Vortrag des Herrn Kanzleirath 
Gaul: 4517 


„Die Grundbuchordnung“. 
Geſchäftliche Mittheilungen [u. A. 
Schlachthausangelegenheit!. 


„Zum Aheingau“ 
Restaurant I. Ranges 


Hundegaſſe Nr. 96. 
Inhaber C. Steinfeldt. 
Empfehle beim Monats ⸗Wechſel 
meinen guten d im Abonne⸗ 
ment in und außer dem Hauſe. 
Speiſen à la carte zu jeder Tageszeit. 
Gewählte Frühſtückskarte. 
Weine vom Faß. 
— Ganz vorzügliches Bier. (4722 


Friedrich-Wilhelm- 
Sehützenhaus. 


Sonntag, den 29. März: 
Grosses 


Extra-Coneert 


der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 5, 
unter Mitwirkung des Kaiſerlich Ruf. 
Kammermuſikers und Piſton⸗Virtuoſen 
errn A. Hopp aus Petersburg. 
Anfang 7 Uhr. 
Entree 30 Pf. Logen 50 Pf. 
Kaiſerloge 60 Pf. 
heil. 


N f 
Stadt-Theater. 
Sonntag. Zwei Vorſtellungen Nach⸗ 
mittags 4 Uhr bei halben Preiſen. 
Der Poſtillon von Lonjumeau. Oper 
in 3 Acten von Adam. N 
Abends 7% Uhr: Vorletztes Gaſtſpiel 
von Franziska Ellmenreich. Graf 
55 G 1 in 5 Acten 

von G. Freytag. 
Gern Franziska Ellmenreich. 
Montag. Doppel⸗Gaſtſpiel von Fran⸗ 
ziska Ellmenreich Aa 72 
ſtellungſ und Carl Mittell. Bürger⸗ 
lich und romantiſch. Luſtſpiel in 
4 Acten von Bauernfeld. 


4727) 


Katharina von Roſen: Franziska 


Ellmenreich. : 
Baron Ringelſtern: Carl Mittel. 
Ein moderner Barbar. Luſtſpiel 
in 1 Act von Moſer. 
Titelrolle: Carl Mittell. 


Weibliche Hauptrolle: Franziska 


Ellmenreich. 9 
Dienftag: Vorletztes Gaſtſpiel von 
Carl Mittell. Der Veilchenfreſſer. 
Luſtſpiel in 4 Acten v. G. v. Moſer. 

Titelrolle: Carl Mittell. 


Wilhelm - Theater. 


Sonntag, den 29. März cr.: 


Gr. humoristische Vorstellung.. 


Auftreten ſämmtlicher Specialitäten. 
Variété- Truppe Ernest, 

2 Damen, 2 Herren. 
Auftreten der Gymnaſtiker⸗Truppe 
Gebr. Johnson. (7 Perf.). 
Wilhelm Fröbel, Univerſal⸗ 

Humoriſt. 0 
Gebr. Merved Prima Equilibriſten 
Auftreten der Sängerinnen 

Fräulein Ebert und Bergmann, 

Frl. Minng Kramer, Chanſonnette⸗ 
ei en 
aſſenöffnung: 
Sonntags 6 Uhr, Anfang 7 Uhr, 


Wochentags 7 Uhr, Anfang 7% Uhr. 


Montag, den 30. März er.: 


Gr. Extra⸗Vorſtellung. 
NB. Am 1. April: 5 
Schluß der Saiſon. 


H ſerzu für die auswärtigen Abon⸗ 
9 nenten eine 


Druck u. Verlag ». A. W. Kafemaan 
in Danzig. 
Pierzu eine Beilage. 


Beilage des Herrn 
Franz Carl Schmidt, Langgaſſe 38. 
rennen —— 


PR 


9 855 


se 


Gonentöperfahren. 

Ueber den Nachlaß des am 20. März 
1885 zu Dirſchau verſtorbenen Kauf⸗ 
manns Max Rehfeldt aus Dirſchau 
wird, da der Nachlaß deffelben über: 
ſchuldet iſt, auf den Antrag von Nach⸗ 
laß⸗Gläubigern, heute am 25. März 
1885, Nachmittags 6 Uhr, das Ton⸗ 
cursverfahren eröffnet. 

Der Gerichts⸗Aſſiſtent Heubner 
zu Dirſchau wird zum Concursver⸗ 
walter ernannt. 

Concursforderungen ſind bis zum 
10. April 1885 bei dem Gerichte 


e Beſchlaßfaff 5 
h wird zur Beſchlußfaſſung über 
die Wahl eines anderen Verwalters, 
ſowie über die Beſtellung eines 
Gläubigerausſchuſſes und eintretenden 
Falls über die in § 120 der Concurs⸗ 
ordnung bezeichneten Gegenſtände auf 

den 11. April 1885, 

Vormittags 9 Uhr, 

und zur Prüfung der angemeldeten 
Forderungen auf 8 

den 25. April 1885, 

Vormittags 9 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gerichte 
Termin anberaumt. 

llen Perſonen, welche eine zur 
Concursmaſſe gehörige Sache in Beſitz 
aben oder zur Concursmaſſe etwas 
chuldig find, wird aufgegeben, nichts 
an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen 
oder gi leiſten, auch die das 
auferlegt, von dem Beſitze der Sache 
und von den 


Forderungen, für welche 
0 aus der Fuße abgeſonderte Be⸗ 
riedigung in Anſpruch nehmen, dem 
oncursverwalter bis zum 10. April 
1885 Anzeige zu machen. 
Dirſchau, den 25. März 1885. 


Königl. Amtsgericht. 
Beglaubigt: (4610 
Borchert, Gerichtsſchreiber. 


Concurs verfahren. 


Das Concursverfahren über das 
Vermögen des Hofbeſitzers Jacob 
Ernnan zu Groß⸗Gruenhof wird, 
nachdem der in dem Vergleichstermine 
vom 12. Decemher 1884 angenommene 
Smangönergfeid, durch rechtskräftigen 

eſchluß vom 12. December 1884 be⸗ 
ſtätigt iſt, hierdurch aufgehoben. (4662 
ewe, den 27. März 1885. 
Königl. Amtsgericht. 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns 
Abraham Jachmann in Eulmſee iſt 
in dale eines von dem Gemein⸗ 
ſchuldner gemachten Vorſchlags zu 
einem Zwangsvergleiche Vergleichs⸗ 
termin auf 5 

den 13. April 1885, 

Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte 
N Zimmer Nr. 2, anberaumt, 
ulmſee, den 20. März 1885. 
bramowsky, 


Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. (4686 


Concursverfahren. 


Das Concursverfahren über das 
Vermögen 1. der verehelichten Polizei⸗ 
ſekretär Helene Troeter, geb. Steffen, 
2. der e e Eliſe Reſchke, 
als Inhaber der Handlung Troeter 
und Reſchke zu Mewe wird, nachdem 
der in dem Vergleichstermine vom 
14. November 1884 angenommene 
eiche d. durch rechtskräftigen 

eſchluß vom 14. November 1884 be⸗ 
ſtätigt iſt, hierdurch aufgehoben. 
ewe, den 27. März 1885. (4661 
Königl. Amts⸗ Gericht. 


Bekanntmachung. 


In unſer Prokuren⸗Regiſter iſt bei 

Nr. 27 das Erlöſchen der für die 

Firma Gebr. Rau hier dem Handlungs⸗ 

gehilfen Iſidor Ran ertheilten Pro⸗ 

kura heute eingetragen. (4689 
Graudenz, den 25. März 1885. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


In unſer Firmen⸗Regiſter iſt bei 
Nr. 250 das Erlöſchen der Firma 
Gebr. Rau hier 5 
heute 1 worden. (4688 
Graudenz, den 25. März 1885. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


n unſer Geſellſchaftsregiſter iſt 
bei Nr. 56, woſelbſt die Actiengeſell⸗ 
ſchaft Zuckerfabrik Melno aufgeführt 
iſt, zufolge Verfügung von au ein 

eſchluß der General⸗Verſammlung 
vom 17. Februar 1885, durch welchen 
die Paragraphen 21, 22, 23, 25, 27, 
31, 32, 34, 35, 36, 37, 39 und 13 des 
Geſellſchafts⸗ Vertrages En 
worden, eingetragen. Der Vorſtand 
der Geſellſchaft beſteht fortan aus 
einem Director und zwei Beigeord⸗ 
neten. Zwei Mitglieder des Vor⸗ 
ſtandes ſind gemeinſam befugt, die 
Geſellſchaft zu vertreten und für 
dieſelbe in der Weiſe, daß ſie der 
Firma ihre Namensunterſchrift hinzu⸗ 
ügen, zu zeichnen. Die Wahl des 

orſtandes 5 durch den Auf⸗ 
ſichtsrath, welcher aus fünf von der 
General⸗Verſammlung nach Stimmen⸗ 
mehrheit zu wählenden Mitgliedern 
beſteht. Die von der Geſellſchaft aus⸗ 
gehenden Bekanntmachungen erfolgen 
durch den „Deutſchen Reichsanzeiger“, 
die ne er Zeitung“, den Grau⸗ 
denzer „ efelligen” und die „Berliner 
DBörlen- Zeitung“. 0 4600 

Graudenz, den 21. März 1885. 

WMöümigl. Auntsgericht. 


Bekanntmachung. 


Der Concurs über das Vermögen 
des Kaufmanns Guftan Elsner hier 
iſt durch Schlußvertheilung beeudigt, 
und daher aufgehoben. (44690 

Schöneck, den 22. März 1885. 


Königl. Amtsgericht. 


age zu! 


gegen Erſtattung der Schreibgebühren 


L. 15158 


2 


welche von jedem Bieter im Bietungs⸗ 
termin hinterlegt werden muß, ſind auf 
12 000 Mk. feſtgeſetzt. 

Die Pachtbewerber müſſen vor oder 
in dem Bietungstermin den Nachweis 
eines verfügbaren Vermögens von 
80 000 Mk. führen. 

Karte und Vermeſſungsregiſter des 
Gutes ſowie die Verpachtungs⸗Be⸗ 
dingungen und Bietungsregeln können 
bei unſerm genannten Mitgliede (Milch⸗ 
kannengaſſe 30, hierſelhſt), ſowie auf 
dem Gute ſelbſt eingeſehen werden; 
auch wird Abſchrift der Verpachtungs⸗ 
bedingungen und der Bietungsregeln 


einzuſehen. 
Danzig, im März 1885. 


Meyer & Gelhorn. 


Marienb. Pferde - Lotter 
Ziehung 17, April, Loose & ell. 
BKönigsb. Pk 
Ziehung 22. April, Loose à 3 cl, 
Inowrazi. Fferde- Lotterie, 
Ziehung 21. April er., Loose à Al. 3, 
Stettiner Pferde - Lotterie, 
Ziehung 18. Mai er., Loose & 3 (fl. 
Casseler Pferde- Lotterie 
Ziehung 3. Juni er., Loose à 3 di, be 
Th. Bertling, Herberggage 2 


auf Wunſch zugeſandt. (4594 
Danzig, den 23. März 1885. 
Directorium 


der von Conradi ſchen Stiftung. 


Zum Verkauf 


von ca. 800 em. Kiefern⸗Klobenholz 
aus dem Einſchlage 1884/85 und 
von ca. 5000 em. Kiefern⸗Klobenholz 
aus dem Einſchlage 1885/86 
ſteht auf Montag, d. 13. April er., 
Vormittags 11 uhr, im Kruge zu 
Bülowsheide Termin an. 

Die Anfuhr der Hölzer zu den 
Bahnhöfen Czerwinsk, Hardenberg u. 
Warlubien, ſowie zur Weichſel⸗Ablage 
Neuenburg iſt an Mindeſtfordernde 
verdungen und können die Herren 
Käufer in dieſe Verträge eintreten, 

Die Verkaufs⸗Bedingungen werden 
in den Lizitations⸗Terminen ſelbſt be⸗ 
kannt gemacht werden. (4663 

Bülowsheide, den 24. März 1885. 

Königlicher Oberförſter. 


„% Neuhaus“ 

: 5 dessen Ueber- 
legenheit b allen 
offieiellen Vr. 
Zichsversuch 
conatatirt ist, 
zeichnet sich be 
sonders aus durch 
seine stete Arbeits- 
bereitschaft, seine 
Zuverlässigkeit u 
Oekonomie im Be- 
triebe und dureh 
‚die Dauerhaftig: 


FVV 8 Kir 1 5 Ventile 1 
. 9 fi L 1 BEBE 91 Pe Auf wirke 
ampier-Länien , "au Sort 


Pulsometer-Fabrik 


— 
Danzig. 
Von Hull, Gozo Abgang 1. April, 
„ Liverpool, Fair Head, Ab- 
gang 10. April, 
„ Rotterdam, Iberia, Abgaug 
31. März, 
Cosmopolit, Ab- 
gang 10. April, 
„ Antwerpen Lotte, Abgang 
8 März, 
Alexandra, Ab- 
gang 10. April, 
Emma, Abgang 
15. April, 
„ Newcastle ./ T., Carlos, 
Abgang 8. April, 
„ Bordeaux, Thyra, hierher 


Berlin NW., 
Alt-Moabit No. 104. 1 

Telegr.-Adr.: „Hydro, 

Berlin““ 


mil A. Baus, 
Sta l⸗, 
Eiſen⸗, 


„Maſchinen⸗, 
u. techniſch. Geſchäft, 


Gr. Gerbergaſſe 7. 
Einen großen Poſten 


Drehbänke, 


mit und ohne Leit⸗ 
ſpindel, 


verkaufe bei den coulanteſten Zahlungs⸗ 
bedingungen preiswerth. Jeden Poſten 


alter Werkzeug⸗ 
Maſchinen 


kaufe ich zu den möglichſt höchſte! 
Preiſen. Diberſe ute dan 


Dampfwafhinen 


vorräthig. 


Belfede- n 


" ” 


7 " 


" 7 


” " 


(4623 


Bazar. 
Alluſtrirte e 
Zonangebend auf allen Gebieten 
er Diode un andarbeit. 
Preis vierteljährlich 2 Mark 50 Pf. 
27 Nich erſcheinen: 


Nummern mit 
Moden und Hands 
arbeiten, enthalten 

bbildungen. 

24 Supplemente mit 
eres 400. 80h fk. 
muftern und Bes 
ſchreibung. elbſt 
Die agel Hand 


kann danach ein 115 


ſitzendes Kleidungsſtück 
zuſchneiden u. anfertig. 0 

12 fein colorirte Er Harry Unna in Altona 
Diodenbilber! verſendet zollfrei gegen Nach⸗ 


24 Unterhaltungs- Nummern mit 


Novellen, Erzählungen und SUuftrationen, 


Ferner vom 1. Januar 1885 ab: 


24 Unterhaltungs-Beiblätter zu den 


Moden⸗Nummer n. 
Alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten neh⸗ 
liese 1 Abonnements 1 1 
liefern Probe⸗Nummern 
Gerlags handlung Berlin h. Wilfelmjtr.48/47. 
Alle 8 Tage eint eine 7 


nahme (nicht unter 10 7 
neue Bettfedern für 60.3 19 5 
ö Pfund, vorzüglich gute Sorte © 
125 % Prima Halbdaunen 
; ae a & 
Koſtenpreiſe. Bei RB 
50 f 5% Rabatt nahme d. | 


— — 


Sonnabend, 28. März 1885. 


7 


erde - Lotterie, 


Der Dan 


Maurermaterialien. ee 
Für den Neubau des Poſthauſes D: E 11 1 * 1 1 & 
zu Elbing follen: . ie geleseuste Zeitung in 
1. 500 Mille gut gebrannte Mauer- Berlin ist die freisinnige MW = = 
2. 350 Kön eiöichter Ka. Muss: e Marienburger Privatbank 
4 15 Ehn. Diawer, und fue 5 = erline T Ikilung . D. Martens 
8 m. Mauer⸗ un utzſand [8 ., ; 1% ME 
vergeben bender 1 11 Sernmin auf | ieee a 60 1. De 1. Bilanz 84. 
onnabend, den 11. April er., eutsches Heim. — 2 5 = 8 
Vormittags 11 Uhr, © Gerichtslaube. Aus Activa. enera . 3˙ a ＋ e 
anſteht. 8 alter und neuer Zeit. An Kaſſen⸗Beſtan dg. dl. 103 719. 64 Per Actien ia! A. 300 000. — 
Die ſchriftlichen verſiegelten und P Für alle 4 Blätter 571 „ Einrichtungs⸗C onto 5 100. — een ee 5 60 000. — 
mit entſprechender Aufſchrift verſehenen ro Quartal Mark 4.50 bei „ Wechſel⸗Beſtandd . „1881769. 45 „ Special⸗-Reſerve E 8 
Angebote ſind an den örtlichen Bau⸗ 5 jedem Postamt, 80 23 5 Lombard⸗Beſtand e eee „ 55 pro 1883 Al. 9480. — 9800 64 
leiter, Regierungs⸗Baumeiſter Schäffer⸗ Expedition 8 W., Kochstrasge 40 % Effecten⸗Beſtand „ 254011. 87 Zugang „ 884. 4419, 64 „ 1 Ih 
Elbing, Poſthaus, einzureichen. (8546 Sf en inſen „ „5408. 75 „ Ueberhobene Wechjel-Binfen .. 1318070 
Die Bedingungen liegen im Neu⸗ Debitdren Conve „ 577007. 71 | 7 5 Lombard „ „ 3377. — 
baubureau des Herrn Schäffer vom „ Depoſiten⸗Conto 
1. April ab aus und können auch von Be A. dl. 2 703 029. 40 En: 
dort gegen Erſtattung der Selbſtkoſten Paedag Ostrau hei Filehne 5 53 590. — „ 2756619, 40 
bezogen werden. ö : ’ „ Depoſiten-Zinſen⸗Conto 
Von den Steinen und dem Sande eine Lehranstalt mit Peusionat, A. H. 45 174. 20 
Ban 7 Pd M 1885 der aus Sl Gegenden He bus BE, 1.042990, 46 217. 10 
ichnigsberg i. Pr. d. 27, März 1885. | lands Schüler jeden Alters zur Divi Con)? 
Der Kaiſerliche Poſt⸗Baurath Durchbildupg überwiesen wer- „ Wich a pdehebene Dividende 
:Möring. — den, eröffnet den Sommereursus il. 72. — pro 1883 
um 18. Kli. Die Anstalt ist Dividenden⸗Ueberſchuß⸗Ant. 
Verpachtung. 5 ee: 1 A. 8 839. 27 pro 1884. „ 8091l. 27 
€ N zum e rig. Diens = > g n de . 370 9 Ar 
Das im Danziger Kreiſe belegene, stellen und daß dieses Mal " onen 15 F 4195 6⁴ 
12 km. von, Danzig entfernte, der 27 Zöglinge mit solchem Zeug- „ Ereditor ons 66 05 
von Conradi'ſchen Stiftung i nisse entlassen Pension in nor- „ Heberſchuß lg? ae " 52 714. 16 
Rittergut Bankau, nebſt dem Vorwerk malen Kla sen 750 el., in Spee „ eberſcßeß ;; 8 eee 
Golmkau, mit einem Flächeninhalte Cu sen 1050 l. Prosp., Schüler- N. 3 337 622. 42 dl. 3 337 622. 42 
von 800 119 55005 800 gr Jahre verz. u. Refer. gratis. (4444 5 
von Johannis is dahin 1910 > : fs und 
im or De öfentligjen Ausgebots n h ik Debet. Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto. 1 
, echnik An Einrichtungs⸗Conto⸗Abſchreibung. . 1 300. — Per Incaſſo⸗C onto 1. 23. 78 
Zu dieſem Zweck iſt ein Bietungs⸗ Gaugewerk-, Maschinenbau-, „ Handlungs⸗Unkoſten und Abgaben „ 9880. 80 „ Sllecten⸗Conto „ 53758. 03 
termin auf 5 8 Kunsttischler- u. Malerschule) 175 roviſions⸗Conto . A 21. 58 A Effecten⸗Zinſen i Yun DEP, 
Freitag. den 19. Juni d. J., Buxtehude 1 Dießpoſtten⸗Zinſen⸗Conto „ Disconto Konto .. . 199 290. 21 
Vormittags 11 Uhr, g . Homburg. Bedentengste mordd, ff A. A. 106 925,30 „ LFombard⸗Zinſen⸗Conto . . . 19 674. 3 
in dem gütigft bewilligten Gebäude der CCE e eee „ 108 816. — Auf vorjährige Wechſel⸗Verluſte 5 . 
Kgl. Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Land⸗ i Nitienknfer „ Verluſt auf Wechſel „ 13000. — ikke 0001420509 
ſchaftsdirektion hierſelhſt (Langgaſſe ——n „ Abſchreihung auf Schroop . . . „ 18000, — 
Nr. 34) por unſerm Mitgliede Land⸗ “ ee „ Zinſen de l. 300 000 e 4 „½%„ 12000. — 
den Hewelcke anberaumt F Dividenden⸗Ueberſchuß⸗Antheile aa 1415 27 
werden. 8 Ne 15 P h I I k 5 *, RR NER? 
5 De 118 mech I A 95 TEUSSISt b ypol b al 7 re . „ 4419. 64 
achtzinſes, mit welchem das Angebot 0 1 : „ Meberfhuß . ＋ 52 714. 16 
zu erfolgen hat, ſowie die Pachtcaution, etien-Bank. | ＋ 23411 00 A. 233 411. 09 


Marienburg, den 31. Dezember 1884. 


Der Verwaltungsrath. 
Gotiſchewski. C. Regier. A. Sudermann. Carl Viebig. R. Wunderlich. Fr. Zimmermann. H. G. Rötteken. 


Rechtsanwalt. Schönwieſe. Gr. Leſewitz. Grünfelde. 


Der perſönlich haftende Geſellſchafter. 


1 j D. Martens. 
Der Dividendenichein Nr. 8 wird vom 1. April cr. ab mit 72 


Bw. 


A. im Comtoir der Bank eingelöft. 


N rg og - 2 — — 75 ap 2. 4 1 

' Bekanntmachung. 
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, 

daß wir dem Bankhauſe 


Carl Heintze, 


Berlin W., Unter den Linden 3, 
den General-Debit der Looſe der 


Großzen Pferde 


. Eguipagen⸗ 
Verlooſung z. Berlin, 


Gewinn- Plan. 


I. Equipagen. 

1 Viererzug. 2 15000 = dl. 15 000 
1 Jucker⸗Equipage, Aſpännig „ 0 
nd en De lea, 
1 Victoria⸗Chaiſe . . . 2 BR 


DUDeR EL m 5 
2 Kutſchir⸗Phaeton, 
5 je 2ſpännig, a 5000 = „ 
2 Pirſchwagen, 
. je 2ſpännig, a 3000 „ „ 
2 Paniers mit je 2 Ponies, 
a 2500 „ 
1 Dogcart, Iſpännig 8 


II. Vollblutpferde. 


— 


vn 


3 Sul t . a 5000 = «ll. 195 900 
3 8 0. x . 4000 „ „ 32 
ene, 8 do: 2 3000 „ „ 24.000 
am 20. und 21. April 1885 III. Reitpferde. 
Sr 5 Reitpferde . . a 3000 = . 15.000 
übertragen haben, und find Looſe & 3 Mark, auf 10 do. 5 .2 2000 „ „ 20.000 
10 Looſe ein Freiloos, von dem genannten Bank⸗ 3 Ponies . 600 „ „ 1800 


hauſe zu beziehen. 


Berlin, im Februar 1885. IV. Reit⸗ und Fahr⸗Requiſiten re. 


2 Gewinne im Werthe a 500 gleich AM. 1000 
3 do. do. 9 


\ d a 300 „ „ 900 
Das Comité. im vo: 020 . 1200 
von Alvensleben - Neugattersleben, | 4 1 eee 
Kammerherr. Graf Bismark, Nittmeiſter. 900 BR 15 2 9 7 1869 
Freiherr Geyr von Schweppenburg, 500 do. „ 
ajor. vom Keseycki, Premier⸗Lieutenant. : : , 
Hans von Kotze. Münzen, 


Freiherr 1 e von 

Landsberg- Drensteinfurt. . 2 20 gleich A. 10 000 
a 10 „ „10 000 

! 


V. 
500 füberne Münzen. 
a2 5 „ „10 000 


1000 ſilberne Münzen 
2000 do. 


Von Prillwitz, Kammerherr. 
von Schmidt- Pauli, Rittmeiſter. 


ä 


Unter Bezugnahme auf obige Bekanntmachung empfehle und verſende ich gegen Einſendung des 
Betrages auf Poſtanweiſung, da Nachtahme ungleich theuer 


Original-Loose à 3 Mark (11 Loose für 30 Mark) 
Carl Heintze, Banfgeichäft, 


Berlin W., Unter den Linden Nr. 3 und Hamburg, Große Johannis⸗Straße 4. 
Reichsbank Giro⸗Conto. — Telegr.⸗Adreſſe: Lotteriebank. 
Die Hauptgewinne werden den Intereſſenten auf Wunſch direct vom Ziehungs⸗Saale 
telegraphiſch angezeigt. 


3221 


„Neue Weftprenfifte Mittheilungen“ 
nebſt der Gratis⸗Beilage: 
Original Unterhaltungs⸗Blatt 


erſcheinen in Marienwerder täglich zum Preiſe von nur 1 Mk. 80 Pf. 
5 vierteljährlich. 10 
Gute und billigſte Provinzial „Zeitung. 
ö Erfolgreichſtes Jnſertions⸗Organ. 5 
Juſertionspreis: die 4 geſpaltene Zeile 12 Pf., außerhalb der Provinz & 


r i —— m i 30 
er Spediteur Verein 
Actien⸗Geſellſchaft, 


übernimmt die Beförderung aller Art Güter, ansgenommen ſperrige und 
feuergefährliche, ab Haus oder Ankunftsbahnhof incl. ſämmtlicher Speſen 


BERLIN—DANZIG 
mit Mk. 3,60 


per 100 Kilogr. direct per Bahn. Aſſecuranz ausgeſchloſſen. 


Rheumatismus 


wird geheilt, ſtreng reell unter 
Garantie auch in den hartnäckigſten 
ällen durch 9. Kühn's Kränter⸗ 
alſam a Fl. 2 R. incl. Gebrauchs⸗ 
Anmeifung. 5 4593 
„Zu beziehen von H. Kühn, Berlin, 
Eliſabethſtr. 17, durch Poſteinzahlung 
oder Nachnahme. 


Stottern 

beſeitigt ven neneften Erfahrungen 
fiher und ſchnell die Anſtalt für 
Sprachleidende von (3638 
S. K Fr. Kreutzer, Roſtock in Mekl. 
Wer nicht geheilt wird, zahlt nichts. 
äh. ſ. Proſp., der die leitenden 
Grundſätze enthält. 
a 3% bis AZ 


Capitalien, mit Amortiſa⸗ 


tion, Feuerverſicherung von Gebäuden, 
obilien und Einſchnitt vermittelt 
und Taxen fertigt 5 (960 
Arnold (Vinterplatz 11), 
yereid. Kreistarator u. Sachverſtändiger N 
für die Weſtpr. Feuer⸗Societät. 


Du 


Berlin 


(4185 


Töpfergasse 20, part. 
4603) H. Hertell, 
Lehrer für kaufm. Wiſſenſchaften. 


900 Mar zahle Gibran 155 beim 
Kofhes Zahnwaſſer, 


a Flacon 60 I jemals wieder Zahn⸗ 
ſchmerzen bekommt oder aus d. Munde 
riecht. (4314 
Joh Georg Kothe Nachflgr., Berlin. 

In Danzig in der Elephanten⸗ 
Apotheke, Breitgaſſe 15, Ed. Schur, 
Langgaſſe 16; Alb. Neumann: Richard 
Lenz; Gebr. Paetzold, Hundegaſſe 38 
und Raths⸗Apotheker E. Kornſtädt. 


Jedes Hühnerauge, 


Hornhaut u. Warze wird in kürzeſter 
Zeit durch bloßes Ueberpinſeln mit 
dem rühmlichſt bekannten, alleinechten 
Radlaner'ſchen Hühneraugen mittel 
aus der Rothen Apotheke in Poſen 
ſicher und ſchmerzlos beſeitigt. 
Carton mit Flaſche u. Pinſel 60 
Depöt in Danzig in der Raths⸗ 
apotheke, ſowie in der Elefanten⸗, 
Angliſchen, Hendewerk's und Königl. 
potheke, ſowie in allen Droguerien 


in's Atelier für künſtliche 
7 feiffer S Zähne, Plombiren mit 
allen dauerhaften Be EN be⸗ 


findet ſich Franengaſſe 52, nahe der 
Kirche. Preiſe billigſt. 944009 


Ratten 5 W ahnen 

utten, aben ze. 
vertilge mit 1 jähr. Gene Won 
a Deni Inſectenpulverꝛc. 


empfiehlt „Dreyling, K. K. Kammer⸗ 
jäger u. Chemiker, Tiſchlergaſſe 310. 


Avis! Avis! 
Mitte April werden die 
Lokalitäten 


Brodbänkengaſſe 44 


eröffnet. (4601 
Beſtellungen darauf werden 

ſchon jetzt angenommen Große 

Wollwebergaſſe 1. 


F. Koenig. 
Friſch 
gebrannten Kall 


nach Gewicht und Maaß, offerirt 
g Kr ft die Kalkbrennerei bei Bröſen. 
Beſtellungen werden angenommen 
Gr. Gerbergaſſe 6 im Comtoir. 


sn W. Wirthschaft. 
Ia Rübkuchen, 


Marke H,, offerirt billigſt ab Lager 
und auf Lieferung 


Emil Jahn, 


Danzig. 


Ca. 20 Scheffel ſehr 
ſchöne gr. u. ½ Scheffel 
Setz⸗Zwiebeln 


ſind zu verkaufen bei H. Penner 
in Klackendorf bei Altfelde. (4654 


Beſtellungen auf 


Prima Probsteier Saatgerste 
und Saalhaler 


nimmt entgegen (4672 


F. E. Grohte. 


Angra⸗Pequena⸗ 
Ligueur, 


1 feinſter Geſundheits⸗ u. Tafel⸗ 
Liqueur in / und % Fl. zi 
i 1,75 und 1 ell. empfiehlt 


J. G. von Steen, 


A 
5 


Brepnmateriglien 
aller Art frauco Haus und ab Hof 
empfehle zu üblichen Marktpreiſen. 
Ferner mein 


Spazier⸗ und Reiſe⸗ 
Fuhrwerk. 


Gute Pferde und Wagen, ſowie nur 
zuverläſſige Kutſcher, ſtehen ſtets zur 
Verfügung. Aufträge werden Holz⸗ 
markt 23, 1 Tr. und Laſtadie 34 
gerne entgegen genommen. (4707 


H. W. Zimmermann 
Firma: 
Adolph Zimmermann, 


Holzmarkt 23 und Laſtadie 34. 
Wirken- und 
Suchen⸗Nutzholz 


empfiehlt (4707 


Adolph Zimmermann, 
Holzmarkt 23 und Laſtadie 34. 

f Die Molkereigenoſſenſchaft in Marien⸗ 

burg hat noch einen bedeutenden 

Poſten Limburger abzugeben. (4632 
Villen- Verkauf 

und herrſchaftliche Wohnungen mit 

arten zu vermiethen in dem ſchönen 

; Naumburg a/ S. bei C. Riedling, 

Privat⸗Baumeiſter, (3541 


Ä Jauptg w. 


Meine Wohnung befindet ſich 


i finden prompteſte Erledigung. Bei größeren Aufträgen bewilligen Metall⸗Patent⸗Stell⸗Kummete. 


N 28 


I. Grosse Pferderenloosung zu owraclr. | Loose a 3 Mark 
find zu beziehen durch 


5 Hau . ; Vier⸗ und 14 dbb de F. A. Schrader, 
Egquipagen, edle 5 Haupt⸗Agent 
——— Pizewinne „ u. Wagenpferde, 500 ſonſtige in Hanuever 
e RN 9 und die durch Placate kenntlichen 
werthvolle Gewinne. Verkaufsſtellen. (3924 


7 


Ziehung am 21. April d. J. 


Bekanntmachung, 
betreffend die Umwandlung der Schuldverſchreibungen der 
4½ prozentigen konſolidirten Staatsanleihe in ſolche der 


Aprozentigen konſolidirten Staatsanleihe. 

Das Geſetz vom 4. März 1885 (Geſ.⸗S. S. 55), betreffend die Kündi⸗ 
gung und Umwandlung der 4% prozentigen konſolidirten Staatsanleihe, giebt 
dem Finanzminiſter die Befugniß, die Schuldverſchreibungen der 4% prozentigen 
konſolidirten StaatSanleihe vom 1. April 1885 ab zur Einlöſung gegen Baar: 
Wlan Ds Kapitalbetrages binnen einer Friſt von 3 Monaten zu kündigen 

Bevor dieſe Kündigung erfolgt, ſoll den Inhabern jener Schuld⸗ 
perſchreibungen durch öffentliche Bekanntmachung des Finanzminiſters die 
Umwandlung der 4½ prozentigen Schuldverſchreibungen in ſolche der 4pro⸗ 
zentigen conſolidirten Staatsanleihe geboten werden. Dieſes Angebot gilt 
geſetzlich ohne Weiteres für augenommen, wenn nicht binnen einer auf 
mindeſtens Einen Monat vom Tage der Bekanntmachung ab zu bemeſſenden 
Friſt unter Einreichung der Stgqatsſchuldverſchreihungen die Baarzahlung 
des Kapitals beantragt wird. Außerdem haben die Inhaber der 4½ppro⸗ 
zentigen Schuldverſchreibungen das Recht, den Betrag ihrer Schuld⸗ 
verſchreibungen koſtenfrei in das Staatsſchuldbuch eintragen zu laſſen. 

Indem das eben erwähnte Angebot der Umwandlung hierdurch erfolgt, 
wird die vorgeſehene Friſt zur Forderung des Baarhetrages der Art feſtgeſetzt, 
daß dieſelbe mit dem 10. April 1885 abläuft. Von denjenigen Inhabern 
von Schulperſchreihungen der 4½pprozentigen konſolidirten Staatsanleihe, 
welche die Baar zal ung des Kapitalbetrages zum Nennwerth nicht ſpäteſtens 
am 10. April 100 bei der Controlle der Staatspapiere hierſelbſt (Oxanien⸗ 
ſtraße Nr. 92-83) pder bei einer der Königlichen Regierungs⸗ oder Bezirks⸗ 
Hauptkaſſen unter Einreichung der Schuldverſchreibungen ſchriftlich beantragen, 
wird gemäß der Beſtimmung im 8 2 des gedachten Geſetzes ohne weitern 
Antrag, angenommen, daß fie mit der Umwandlung dieſer Schuld⸗ 
perſchreihungen in ſolche der 4prozentigen konſolidirten Staatsanleihe einver⸗ 
ftanden find. Wegen des Umiguſches werden die entſprechenden Bekannt⸗ 
machungen ſpäter erſoinen. Den eiwaigen Anträgen auf Bagrzahlung des 
Kapitalbetrages iſt außer den Schuldverſchreibungen ein Verzeichniß,zwelches 
Littera, Nummer und Nennwerth der Verſchreibungen enthält, in doppelter 
Ausfertigung beizufügen; das eine Exemplar wird mit einer Empfangs⸗ 
beſcheinigung verſehen dem Einreichenden ſofort zurückgegeben und iſt von 
demſelben bei Rückgabe der abgeſtempelten Schuldverſchreibungen wieder 


e 


Zur Frühjahrs ⸗Saiſon 
empfehle mein in allen Neuheiten reich ſortirtes Lager 
Seiden⸗, Filz⸗, Stuff⸗Hüten 

und Mützen. 
lax Specht, 
älteſte Hut⸗ und Filzwaaren Fabrik. Danzigs, 


„ Breitgasse 63, % 


und Langenmarktz 7, vis-A-vis derß Börſe. (4245 f 


ie 


meinem Namen auf 
Oredit gekauft 
oder geliefert 

werden könnte. 


Kr EN \ ! N 


"ch kaufe alles baar, 
* komme dem- 
nach für nlchts 
auf, was unter 


N 21 Centralgesch. (S in Berlin) — 
N 


abzuliefern. 8 , ee rina über 689 Filialen in beuss 

. Diejenigen Inhaber 4½prozeutiger Schuldverſchreibungen der kon⸗ JVC 
ſolidirten lde welche die koſtenfreie Eintragung eines dem Nenn: N Mone en An. Hürens oh 
werth der Schuldverſchreibungen gleichen, vom 1. October 1885 ab zu „ . reinen, ungegypsten Si eu 


4 Prozent verzinslichen Betrages in das Staatsſchuldhuch wünſchen, haben 
die desfallſigen Anträge unter Anſchluß der Staatsſchuldverſchreibungen, 1 
ſowie des letzten (am 1. April 1886 fälligen) Zinsſcheins und der Zinsſchein⸗ i 
auweiſung (Talon) in der Zeit vom 1. April d. I: bis einſchließlich den h 
31. März 1886 an die Hauptverwaltung der Staatsſchulden (Staatsſchuld⸗ 
buchbureau) in Berlin, Orgnienſtraße Nr. 94, oder bei einer der Königlichen | 

| 


RR HatımuweH 


(aus welchen heute 


Negierungs: oder Bezirks⸗Hauptkaſſen einzureichen, welche letztere fie an das 
Staatsſchuldbuchbureau befördert. — Hierbei wird insbeſondere darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß Privat- Außerkursſetzungsvermerke auf den einzu⸗ 
reichenden Schuldverſchreibungen zum Zwecke der Eintragung in das Staats⸗ 
ſchuldbuch nicht aufgehoben zu werden brauchen. : 

Schließlich wird bemerkt, daß eine Abſtempelung der umzuwandelnden 
Schuldverſchreibungen nicht beabſichtigt wird, dieſe, ſoweit eine Eintragung 
in das Staatsſchuldbuch nicht beantragt wird, vielmehr gegen neu auszu⸗ 
fertigende Schuldperſchreibungen der 4prozentigen konſolidirten Stants⸗ 
anieige werden umgetauſcht werden. 

Die weiteren Anordnungen werden von der Hauptperwaltung der 
Staatsſchulden ſoweit fie die Eintragung in das Staatsſchuldbuch betreffen, 1 85 
im Laufe des Monats März d. J., ſoweit ſie den Umtauſch gegen neu aus⸗ 1 

ä 


nie dagewesene 
ihr reiner Di 
. ihre al : 


ii NOTARE 
WEEFERANF 
are j 


7080 Flasch. 4 1 Lein 
EN 17 


muss 


über . ch ji 


zufertigende Schuldverſchreibungen betreffen, im Laufe des Monat3 Septen ned BR 1 „ 
d. J. zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden. N er S BR per e. , Gentralge- 
Berlin, den 8. März 1885. stehender eie ee on schäft. resp. 


Weinstuben renemmirte 
Rücke zu billig. Preisen. 


55 Garantie- 
Marke verlackt sein. 


Der Finanz-Minister. 
gez. von Scholz. 0 a 
1323 St. Vincent Street 
fler“ February 1885. 


Watsons Hartley Coals. 


To distinguish my Watson's Hartley Steam Coals from the inferior 
qualities which are representented as equal to them. and also to protect 
purchasers in foreign Markets, J shall in future sell and ship them under 
the distinctive name of 


Watson’ Martley Coal. 


Shipments made by me or my agents shall have à certificate 
attached to, or endorsed on, Bills of Lading, production of which shippers 
(965 


should always demand. — 
John Watson: Wereinsbank in Berlin. 


3 Einbezahltes Actien⸗Capital: 6 Millionen Mark. 
0 Wir übernehmen zu coulanten Bedingungen die Beſorgung des 
An⸗ und Verkaufs börſengängiger Werthpapiere 
8 J3CCCCCCCCC 0 Ä 7 5 
zu den. Töürſen der Berliner Vörſe, ſowie ſauſtiger ban: und börſen⸗ 
geſchäftlichen Ordres, insbeſondere auch die Ausführung von Bürſen⸗Zeit⸗ 
geſchäften; es beträgt die unſererſeits in Anſatz gebrachte 


Provision ausschliesslich ein Zehntel Procent. 
de Cimziehnng dan Smsconbaus, Stoidendenidelen und ansgelonften 


Stücken, ſowie die Controle der Verlauſungen, die Einholung neuer Convons⸗ 
Bogen wird unſeren Kunden koſtenfrei unter Berechnung der eventuellen 
Porto⸗Auslage beſorgt; — Verwerthung der in fremder Münze zahlbaren 
Coupous bereits einige Zeit vor Vorfall zum jeweiligen Börſen⸗Courſe. 


Nauten per Büftchendorf 


250 junge Hammel 
12 Ochſen 


käuflich. 
Daſelbſt werden Bestellungen auf 
Suchtferkel 
der Yortigiee:-Rafie owie 
Schlei Setzlinge 
entgegengenommen. (4653 
1000 Centner ausgeleſene Daberiche 


Eß kartoffeln, 


a Ctr. 1,50 KR. ab Nittel, find, zu 
verkaufen Dom Carlsbrag bel Kittel. 


Preuss. Lotterie 

8. u. 9. April, Nonsth eile! 
1 8 1/16 3½ M., ½ 1 % 75 
verſendet H. Goldberg, Lstterie⸗ 
Comtoir. Berlin, Neue Friedrich⸗ 
ſtraße Nr. 71. (3329 


F 
O, Soeben erschien: Os 183 
„27 ͤ KT 


\lommmsen, Th., Rönische Geschichte, 


Mit 10 Karten von H. Kiepert. N 
(VILLE u. 659 S.) gr. 8. geh. 9 M. I 


= ————— — — 


Verlag der Weidmannschen Buchhandlung in Berhn. ı% 
| SQLQLQSQ. soeben erschien OA NANS\ 6 


cherer, Wilhelm, Geſchichte 
der Deulſchen Litteratur. 


Dritte Auflage. 
Erſtes Heft. gr. 8. geh. 1 Mark. 


Ba nn Een Rombard-Darleine gewähren wir auf börſengängige Werthpapiere je ſtraße r r 
auf die ſeit 60 e d läglich 10 1 u En u 5 85 1 a n ach 55 25 000 Mark f 
ren be „ tägl. . burswerthes proviſionsfrei zu i rocent per um e a ir 1. Stelle au 

5 Zeit, für welche die Darlehne gewünſcht werden). Hypotheken⸗Darlehen zur 9155 


f 71. N 7 1 Dauer der ein hie adti adſtück ge: 
„Zeitung für Hinterpommern“ Bagr⸗ Einlagen werden zur Verzinſung angenommen; ſuch iche ſtädtiſches Grnnoſtück 9 
(Stolper Wochenblatt). Die „Ze Tung für Hinterpommern“, das am meiſlen | es bekrägt dieſelbe derzeit: 8 u. 4397 in der Exped. d. Ztg. abzugeb. 


verbreitete, umfangreichſte Provinziolblatt Pommerns, erſcheint in einer Auflage] bei Rückzahlbarkeit ohne vorherige Kündigung 2 pet per 5 ei Mark 33 000 
. . . . on Y 6 


Selbſtdarleiher belieb. ihre Adr. 


von über 5000 Exemplaren, bringt in zeitgemäßen Leitartikeln, einer täglichen | bei Stägiger Kündbarkeit . „ f 

politiſchen Rundſchau, regelmäßigen und vollſtändigen Berichten über die Land. bei 6wöchentlicher Künd barkeit 40 561 N Speſen 0 

tags⸗ und Reichstags verhandlungen, überſichtlicher Zufammenſtellung der Tages⸗ bei 6monatlicher Kündbarkeit Sue ac die Ein⸗ und Rück⸗ a 4 Proc. 
neuigkeiten, täglichen Börſen⸗ und pol tiichen Depeſchen 2c., ſtets das Neueſte und | Es werden auf Wunſch Einlage⸗Bücher ertheilt, in welche die Ein- und Rück⸗ 5 N (6% der Weftpr 
Wiſſenswertheſte. Eine beſondere Berückſichtigung lüßt fie den lokalen und zahlungen zu⸗ reſp. abgeſchrieben werben. Wechſel⸗ 15 zur II. Stelle innerhalb ½ d Kreise 
provinziellen Angelegenheiten zu Theil werden und bietet durch Aufnahme ge: „Disconto⸗ und Giro⸗(Cheques⸗) Verkehr; Wechſel⸗Domicilirung. Landſchaft auf ein Gut im 


. 5 \ . i i . 5 ten nur 
meinnütziger Artikel aus dem Gebiete der Volkswirthſchaft, Geſetzgebung, Induſtrie Reichsbank⸗Giro⸗Conto. Konitz ſofort geſucht. Offer an 

und Landwirthſchaft, ſowie durch ein recht reichhaltiges Feuilleton eine gehaltvolle an ebfiasichern ane er 
und angenehme Lektüre. In dem „Briefkaſten“ wird über alle Fragen des Den Kunden der Bank wird über Auslooſung von Effecten und An⸗ Magden g 2.2 


12000 Mark 


werden auf eine Beſitzung von drei 
Hufen zur 1. Stelle & 4½% geſucht. 

Selbſtdarleiher belieben Offerten 
unt. A. kf. poſtl. Poſilge abzugeben. 


Ein Gaſthof u. Krug, 


mit Schauk⸗ u. Materialw⸗Geſchäft, 
guten Wohn⸗ u. Wüethſcoebarden, 
mit großer Schüttung, paflend zu einem 
brillanten Getreide⸗Geſchäft, dicht an 
der Weichſel gelegen, mit 14 Morgen 
kulmiſch Land, Weizenboden, in reicher 
Gegend, iſt billig zu verkaufen. 02 
fagt die Exped. d. Ztg. (4658) 


praktiſchen Lebens Abonnenten unentgeltlich Auskunft ertheilt. in börſengängi t ieren ꝛc. bereitwilligſte Auskunft ertheilt. 

Bei bevorſtehendem en halten wir deshalb unſere Zeitung lage in Pörsengangigen Neithrap x 
als größtes, nützlichſtes und billigſtes Organ zum Abonnement beſteng ent- | 3949) Direction der Vereinsbank. 
pfohlen. Der Abounementsoreis beträgt vierteljährlich bei allen Kaiserlichen — . 
1 140 f A mit „Illuſtrirtem Sonntagsblatt“ m N 15 Y 12 
ap“ at ennige. a en e x Sign: nn 

Eine beſondere Auſmerkſamkeit widmet die „Zeitung für Hinter: Bir bringen hiermit zur gefälligen Kenntnißnahme, daß wir 
1 11 1 9 pablizirt detrgemäß die beſten Sachen unſe er Herrn Abageniabrifanten 5 A 
auf dieſem Gebiete beliebteften Autoren. D 

g Dem inferivenden Publikum RE G. F * Roel n ö Anzig 

a e e als wirkſamſtes Publikations organ für Danzig und den Danziger Kreis den Vertrieb unſerer neueſten 
iermi ; en. 


Dieſelbe wird nachweislich in über 600 Ortſchaften geleſen, von denen 


A 7 — — Pr 
ca. 490 in den Kreiſen Stolp, Schlawe, Rummelsburg, Lauenbörg und Bülow International 7 Patent 7 Stell⸗ 


liegen, der Reſt ungefähr zur Hälfte auf den übrigen Theil Pommerns, zur K 1 
Hälfte auf außerbald kommt f 5 85 Ummete 
Bei der hohen Abonnentenzahl der „Zeitung für Hinterpommern“, übertragen haben; derſelbe iſt bereit, zahlreiche diesbezügliche Referenzen 


Bureau und Wechielitube: Leipzigerſtraße 95. 
® 


In Oſterode Oſtpr. iſt der am 


welche noch von keiner andern in Stolp erſcheinenden Zeitung auch nur zum f 5 5 

gate. ei alen 11 iſt en 115 pee en 15 Pfennig esch Turner ＋ 00 Leip zig Aetie e i 9 1 
geſichert, zu welcher der überaus billige Inſertſonspreis von ennig ) A in ch 

für die ſechsgeſpaltene Zeile in Dire keinem Verhältniß ſteht. Aufträge, „ 2 =} € ten E p 


an die Expedition der „Zeitung für Hinterpommern“ oder an unfere Firma | 9 erfte und einzige Fabrik Der beweglich gegliederten 
zu verkaufen. Neflectanten werden 
gebeten, ihre Gebote bis zum 
15. April cr. Sehen Rose, Char⸗ 

iebemühl en 


abatt. P 


wir 
W. Deimanzo’sehe Bachdruekerei, Auf Vorſtehendes bezugnehmend erlaube mir dieſe anerkaunt 
Stolp in Pommern. vorzüglichen Fabrikate in 


Stell Kummeten 
für Luxus⸗ und Arbeits⸗Geſpanne 
von meinem Lager gehorſamſt zu empfehlen. (4620 & 


Roa Wagenfabrik, 


chergaſſe Nr. 7. 


lottenhof bei 
einzureichen. 


Der Tnterraum 


des Vesta - Speichers iſt zum 
1. April zu vermiethen. Näh. Brod⸗ 
hänkengaſſe Nr. 28. (8565 
—...—..—8—.̃ñ...ꝶ K 


Druck eu. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. 


. —— 


15 5 ED N RR 
Hehn marke „Eslobus Kernzeichnet 
jede Hose der anerkannt verzüglfchsten 
A at SAN Hart 
) Meinl Rulz-Roamade 
vom Fritz Schulz rm. Leipzig | 
«Wirkung überraschend, Versuch Jedem anzurathen. 
Qusen O Fiy.ngrössere Überall verräthig. 


Lagerraum f. 60000 Scheffel Getreide, 


1 


BB). 


